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ÖBV-Ehrenpräsident Dr. Friedrich Weyermüller wurde 8o Jahre alt – ein willkommener Anlass, in 
der Sinfonie seines Lebens über seine Person, Stationen und Leistungen nachzudenken … Seite 8
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Gewonnen!

Eine	Versicherung	
ist	etwas	wert!
Neue Versicherungsbedingungen 
für die Bonuscard PLUS (siehe Seite 17)!

Editorial
Ich darf Ihnen, auch wenn etwas verspätet, ein gutes 
neues und vor allem erfolgreiches Jahr 2017 wünschen.
Die Landesverbände sowie der Österreichische Blas-
musikverband haben sich für dieses Jahr einiges vor-
genommen. Von tollen Fort- und Weiterbildungsver-
anstaltungen über Wettbewerbe bis zu einem neuen 
„Auftritt“.  Auftritt? Ja, Sie lesen richtig! Der Öster-
reichische Blasmusikverband arbeitet an einem neuen 
Erscheinungsbild. Was das bedeutet und was dahinter-
steckt, werden wir Ihnen in der BLASMUSIK entspre-
chend vorstellen.
Auch die Digitalisierung ist in der Blasmusik ange-
kommen. Seit Jahren arbeitet der Österreichische Blas-
musikverband mit Online-Tools. Was hat das mit ei-
nem Verein zu tun? Auch mit diesem Thema werden 
wir uns in diesem Jahr beschäftigen.
Liebe Leser, seien Sie gespannt auf die Themenvielfalt 
und die Berichterstattung in der BLASMUSIK!

Raphaela Dünser



Im Jänner besuchten der ÖBV-Präsident Erich Riegler, seine beiden Vizepräsidenten 
Dr. Friedrich Anzenberger und Horst Baumgartner, Bundeskapellmeister Prof. Walter Rescheneder 
sowie Geschäftsführerin DI Karin Vierbauch die Bundesministerin für Bildung Dr.in Sonja Hammerschmid 
und überbrachten ihr musikalische Neujahrsgrüße mit einem Blechbläserensemble, bestehend aus Musikern 
aus unseren Bundesländer der Blasmusik. 

Musikalische Neujahrsgrüße

FOTO	DES	MONATS
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United together

Auch im heurigen Jahr war der 
Grazer Stefaniensaal bis auf 
den letzten Platz gefüllt, wobei 

man den Saal diesmal locker doppelt 
belegen hätte können. Das große Inter-
esse am Neujahrskonzert des Landesju-
gendblasorchesters (LJBO) Steiermark 
zeigte den hohen Stellenwert, den es in 
den letzten Jahren erreicht hatte. 

Bläser	und	Streicher	
aus	ganz	Europa
Das European Spirit of Youth Orchestra  
(ESYO) konzertierte gemeinsam mit 
dem LJBO. Beide Klangkörper bewie-
sen auf eindrucksvolle Art und Weise, 
dass Musik keine Grenzen kennt. Das 
ESYO ist ein Projekt, das bereits seit 
20 Jahren Jugendliche aus unterschied-
lichen Ländern in einem sinfonischen 
Orchester vereint. Die gemeinsame Lie-
be zur Musik lässt Freundschaften ent-

stehen und trägt wesentlich zur Völker-
verständigung bei. Igor Coretti-Kuret, 
der Gründer und musikalische Leiter 
des ESYO, bestritt mit Jugendlichen 
aus zehn Nationen den ersten Teil des 
Konzertabends, wobei der Bläsersatz 
des Orchesters durch Mitglieder des 
LJBO Steiermark ergänzt wurde.
Traumhafte klassische Melodien wie 
der „Triumphmarsch“ aus der Oper 
„Aida“ von Giuseppe Verdi oder der 
„Kaiserwalzer“ von Johann Strauss 
(Sohn) ließen das Publikum träumen. 
Die erste Konzerthälfte endete mit ei-
ner ganz besonderen Komposition. Das 
Stück „United together“ vom italieni-
schen Komponisten Giuseppe Farace 
wurde erstmals in Österreich aufge-
führt. Es ist quasi die „Hymne“ dieses 
einzigartigen Klangkörpers. Die Stei-
ermark wird zwar als „das grüne Herz 
Österreichs“ bezeichnet, sie ist aber viel 

mehr als das. „Sie ist ein rotes und stark 
pochendes Herz voller Herzlichkeit und 
Menschlichkeit“, so Coretti-Kuret in 
seiner ergreifenden Schlussmoderation.

Sinfonische	Blasmusik	
Die zweite Konzerthälfte wurde vom 
LJBO Steiermark, ergänzt durch Musi-
ker des ESYO, bestritten und bot sinfo-
nische Blasmusik auf höchstem Niveau. 
Auch heuer konnte Miro Saje als Gast-
dirigent gewonnen werden. Der Slowe-
ne zeigte sein Talent im Umgang mit 
jungen Musikern. „Overture to Can-
dide“ von Leonard Bernstein erklang 
in einer selten gehörten Perfektion und 
Interpretation, wobei auch der zweite 
Teil des Abends mit einigen Überra-
schungen aufwarten konnte. Zunächst 
war dies die Uraufführung des Werks 
„Sakura“ vom steirischen „Hauskom-
ponisten“ des LJBO Siegmund Andra-

Das Neujahrskonzert des Landesjugendblasorchesters Steiermark machte einen Blick „über den Tellerrand“ 
der Blasmusik und zeigte dem Publikum die einigende Kraft der Musik. Egal, ob Österreicher oder Mazedonier,  
Streicher oder Bläser, alle sprechen dieselbe Sprache der Noten und Empfindungen.

Musik kennt keine Grenzen
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United together

schek. Darin zeigt Andraschek die klangliche Vielfalt und 
die unterschiedlichen Ausdrucksmöglichkeiten eines Blasor-
chesters. Zu seinen Ehren wurde der von ihm komponierte 
Marsch „Promise of Peace“, das „Versprechen zum Frieden“,  
kurzerhand in das Programm genommen, den er dann auch 
selbst dirigieren durfte.

LJRef. Wolfgang Jud hat mit seinem Team in den letzten 
zehn Jahren etwas ganz Besonderes geschaffen: Die Neu-
jahrskonzerte des LJBO Steiermark sind zu einer fixen Grö-
ße im österreichischen Kulturkalender geworden und das 
Orchester hat internationales Renommee erlangt. Die jun-
gen Musikerinnen und Musiker sind zum Aushängeschild 
der steirischen Blasmusik geworden. Anlässlich des 10-jäh-
rigen Geburtstages dieses Klangkörpers wird im Juni ein Ju-
biläumskonzert geboten werden.
Musik ist eine Sprache, die jeder versteht und die einen gro-
ßen Beitrag zur Völkerverständigung leistet. Danke dem 
ESYO und dem LJBO Steiermark für diesen wundervollen 
Abend.  n

Rainer Schabereiter

www.koller-trachten.at

Waldmüllerstraße 1 I A-4910 Ried im Innkreis
Tel. 07752/83230 I Fax -4 I office@koller-trachten.at

von Kopf bis Fuß.
Ausstatter von Musikvereinen

Neueinkleidungen – Ergänzungen – Abänderungen

Trachten, Uniformen und Dirndlkleider aus eigener 
Produktion nach Maß

Kreative Modellgestaltung – trachtig, modern 
und traditionell

Persönliche Beratung & Service in Ihrem Vereinslokal
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DR.	FRIEDRICH	WEYERMÜLLER

Mit Schwung und Begeisterung 
für die Blasmusik

Unser Fritz kam  am 28. Dezem-
ber 1936 in Innsbruck zur Welt 
und kann auf eine stetig auf-

steigende berufliche Karriere verweisen. 
Nach der Matura in der alten Lehrer-
bildungsanstalt in Innsbruck unterrich-
tete er an verschiedenen Innsbrucker 
Pflichtschulen, studierte neben dem Be-
ruf an der Universität Innsbruck in den 
Fachbereichen Psychologie und Psycho-
pathologie und schloss dieses Studium 
bereits 1964 mit der Promotion zum  
Dr. phil. ab. 1969 wurde er Direktor 
des Pädagogischen Institutes des Lan-

ÖBV-Ehrenpräsident 
Dr. Friedrich Weyermüller 
wurde 8o Jahre alt
Eben erst sah man ihn Anfang Dezember im Congresshaus Innsbruck als Zuhörer, argumentierend, witzig 
wie immer und begeistert für die Blasmusik. Der runde Geburtstag ist ein willkommener Anlass, in der 
Sinfonie seines Lebens in einer langen Fermate über seine Person, Stationen und Leistungen nachzudenken. 

des Tirol und begann 1990 seine letz-
te berufliche Station als Landesschul-
inspektor für die Pflichtschulen Tirols. 
Als Hofrat wechselte er 1997 in den Ru-
hestand. An der Universität Innsbruck 
wirkte er als Dozent für Sonderpäda-
gogik, Habilitation 1981. Seine spätere 
Ernennung zum Universitätsprofessor 
war ein weiterer Beweis für seine steile 
berufliche Laufbahn. Daneben gab es 
noch einen großen musischen Bereich 
mit bedeutenden Leistungen und Erfol-
gen als Führungspersönlichkeit in der 
Blasmusik. 

An	der	Spitze	der	
österreichischen	Blasmusik
Die Liebe zur Blasmusik bekam er wohl 
vom bekannten Prof. Otto Ulf an der 
Lehrerbildungsanstalt mit, wo er in den 
Ensembles die Trompete blies. Bald 
war er auch erfolgreiches Mitglied im 
Trompetenregister der Wiltener Rotja-
cken. Sepp Tanzer wurde für ihn Vor-
bild und Freund. Bald wurde er Funk-
tionär im Tiroler Verband, zuerst 1966 
als Schriftführer und von 1969 bis 2004 
als Stellvertreter des jeweiligen Ob-
mannes, bis 1995 unter Fritz Prior und 
dann unter Herbert Ebenbichler. In Ti-
rol war er als Verbandsvertreter viel auf 
Bezirksversammlungen, Musikfesten, 
Konzerten und Ehrungen unterwegs 
und vertrat den Verband vor allem mit 
seiner Rednergabe bestens. Als musika-
lisch gekonnt agierender Bewerter wur-
de er im In- und Ausland eingesetzt. Er 
war ein gesuchter Referent und, fast lo-
gisch, stand er 24 Jahre lang von 1980 
bis 2004 als Präsident an der Spitze des 
Österreichischen Blasmusikverbandes. 
Hier war er weitblickend, ein hartnäcki-
ger Verfechter einer guten Zusammen-
arbeit der Landesverbände, einer, der 
stets die Niveauverbesserung und das 
Nebeneinander von Tradition und Ge-
genwart im Visier hatte. Seine souverä-

Im Rahmen des Tiroler
Neujahrsempfanges 

gratulierten Dr. 
Friedrich Anzenberger 

und Landesobmann 
Mag. Elmar Juen  

Dr. Friedrich 
Weyermüller zu  

seinem 80. Geburtstag
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ÖBV-Ehrenpräsident 
Dr. Friedrich Weyermüller 
wurde 8o Jahre alt

ne Führung einer großen Organisation 
blieb auch im Ausland nicht verborgen. 
So wurde er 1980 auch Präsident des In-
ternationalen Musikbundes CISM und 
bekleidete diese Funktion bis 1992. 
Er spricht fließend Französisch und 
bewegte sich auf dem internationalen 
Parkett erfolgreich. Aktiv sorgte er im 
ÖBV für die Aufnahme der Partnerver-
bände Südtirol und Liechtenstein. Jetzt 
ist er Ehrenmitglied des Tiroler Verban-
des, Ehrenpräsident der CISM und des 
ÖBV. Österreich und Tirol sind stolz 
auf diesen Spitzenmann.
Noch vieles zeichnet ihn aus: Er ist un-
glaublich vielseitig, besucht regelmäßig 
die großen Opernhäuser Europas (frü-
her oft in Begleitung des unvergessli-
chen Prof. Eugen Brixel), reist gerne, 
wobei sein Wissen über Land, Leute 
und Kultur ihn  zu einem beliebten Rei-
seleiter befähigte, dabei allgegenwärtig 
mit Humor, Witzen und Bonmots aus 
seinem reichen Schatz.
Herausragend waren seine Beiträge in 
der BLASMUSIK, in der Tiroler Ver-
bandszeitung und in vielen anderen 
Printmedien. 1985 gab er sein Buch 
„Der Vereinsfunktionär“ heraus – eine 
viel beachtete Handreichung für Mu-
sikkapellen und Verbände. Seit dem 
Ende seiner Präsidentenzeit in Öster-

Dr. Friedrich 
Anzenberger, der 
Jubilar mit Gattin 
Ottilie und 
Landesobmann  
Mag. Elmar Juen

reich kümmert er sich in der aktiven 
Runde der Altvorderen um die früheren 
ÖBV-Spitzenfunktionäre und -Ehren-
mitglieder. Er besucht mit der Runde in 
mehrtägigen und gut programmierten 
jährlichen Veranstaltungen die Bundes-
länder Österreichs und die Partnerver-
bände. Auch für die wieder erfreuliche 
Entwicklung in der österreichischen 
Militärmusik stellte er sich als Obmann 
der Gesellschaft zur Förderung der Mi-
litärmusik in Tirol zur Verfügung.

Ehrenvoller	Geburtstag
Im passenden Rahmen des Neujahrs-
empfanges 2017 des Tiroler Verbandes 
am 8. Jänner 2017 in Innsbruck über 
Einladung des Bundesheeres mit Mili-
tärkommandant Generalmajor Herbert 
Bauer im Kommandogebäude Fenner-
Dankl haben der Österreichische Blas-
musikverband und der Blasmusikver-
band Tirol ihrem hochgeschätzten Eh-
renpräsidenten und Ehrenmitglied zum 
80. Geburtstag gratuliert. Im Beisein 
des gesamten Vorstandes des Tiroler 
Verbandes mit Obmann Mag. Elmar 
Juen, Ehrenpräsident Dr. Franz Fisch-
ler, Ehrenobmann Dr. Herbert Eben-
bichler und weiterer Tiroler Ehrengäste, 
des ÖBV-Vizepräsidenten Dr. Fiedrich 
Anzenberger, des Landesobmanns von 

Vorarlberg Wolfram Baldauf und vie-
ler seiner Freunde wie Sigismund Seidl, 
Ernst Bahn, Prof. Ing. Philipp Fruh-
mann hielten Elmar Juen und Fried-
rich Anzenberger Gratulationsreden 
und überreichten Geschenke. Natürlich 
bedankte sich der Jubilar Dr. Weyer-
müller in einer ebenso geistreichen wie 
spritzigen Rede und versprach, in seiner 
Begeisterung für die Blasmusik nicht 
nachzulassen. Die Feier wurde musika-
lisch ausgezeichnet umrahmt von einer 
starken Blechbläsergruppe der Militär-
musik Tirol.
Großer Dank gebührt seiner Gattin 
Ottilie sowie den Töchtern Barbara 
und Veronika für ihr Verständnis und 
ihre stetige Unterstützung, damit der 
Gatte und Vater mit Schwung und Be-
geisterung für die Volkskultur tätig sein 
konnte. 

Dr.	Weyermüller	ist	für	
uns	ein	großes	Vorbild
Lieber Fritz, bleib uns verbunden. Wir 
entbieten Dir die allerbesten Glück-
wünsche. Mögen Dir in allen Deinen 
Bereichen Dein Schwung, Dein Hu-
mor und Deine Tatkraft trotz mancher 
gesundheitlicher „Reparaturen“ erhal-
ten bleiben. Ad multos annos, Friedrich 
Weyermüller! Herbert Ebenbichler  n

BLASMUSIK · 01/02 · 2017 9



Die Strebitzer
Franz Lindner sen. bewahrte 1984 

ein Konvolut alter handgeschrie-
bener Partituren vor dem Verlust. 

Diese mehrere hundert Blätter umfas-
sende Sammlung ist der musikalische 
Nachlass des ehemaligen Kapellmeis-
ters Michael Strebitzer (1844 – 1928), 
entstanden Anfang der 1870er Jahre. 
Strebitzer – ein ausgezeichneter Mu-
siker – spielte im Kirchenchor Violine 
und wirkte jahrelang als Flügelhornist 
und Trompeter. 1871 übernahm er für 
10 Jahre die Leitung der Ortskapelle 
von St. Pantaleon. Mehr als 140 Jahre 
später wurde sein Vermächtnis zu neu-
em Leben erweckt.

Der Anlass: ein Konzert im Anton-
Bruckner-Institut Linz, in dem An-
dreas Lindner seit vielen Jahren als Mu-
sikwissenschaftler tätig ist. Der Aus-
gangspunkt: die völlig neue Idee, eine 
dörfliche Musikkapelle aus dem 19. 
Jahrhundert mit einem authentischen 
Instrumentarium und zeitgenössischen 
Werken zum Klingen zu bringen. Als 
musikalische Grundlage boten sich die 
von Strebitzer arrangierten Stücke an. 

Die erhaltenen Werke werfen ein Bild 
auf die gesamte Bandbreite der dörf-
lichen Musiziertradition: Kirchen-, 
Trauer-, Fest-, Marsch- und Unterhal-
tungsmusik. Auf einem Foto aus die-
ser Zeit sieht man das verwendete In-
strumentarium. Die historischen Ins-

Historische Blasmusik aus den Beständen des Musikvereins St. Pantaleon 

trumente für das Projekt – allesamt aus 
dem unmittelbaren zeitlichen Umfeld 
des Notenmaterials – wurden vom Mu-
sikinstrumentenmuseum Kremsegg in 
Kremsmünster bereitgestellt. Ihr Zu-
sammenwirken mit hohem und klein 
besetztem Holzregister sowie einem 
breiten Begleitapparat aus Es-Trompe-
ten und Hörnern zeigte ein interessan-
tes, nicht mehr bekanntes Klangbild. 
Damit prägten die dörflichen Musikka-
pellen die Hörgewohnheiten der Bevöl-
kerung. 
Das ausführende Ensemble „Die Stre-
bitzer“ – eine Hommage an Kapell-
meister Strebitzer – setzt sich aus Be-
rufs- und Hobbymusikern zusammen, 

Der	Musikverein	St.	Pantaleon	im	Jahr	1871

Die Strebitzer bei 
ihrem Auftritt im 

Instrumentenmuseum 
in Kremsegg

darunter auch mehrere Instrumenta-
listen des Musikvereins St. Pantaleon: 
Manfred Aschauer, Florian Haslhofer, 
Andreas und Johannes Lindner. Sein 
Konzert am 2. Juni im Instrumenten-
museum in Kremsegg fand bei den an-
wesenden Musikwissenschaftlern und 
dem übrigen Publikum – darunter auch 
eine Gruppe aus St. Pantaleon – unge-
heuren Anklang. Es folgten mehrere 
ORF-Berichte, eine Einladung zu ei-
nem Konzert im Rahmen der Musik-
messe in Ried am 9. Oktober und ein 
Konzert in Innsbruck am 20. Jänner. 
Der nächsten Auftritte ist am 24. Feb-
ruar im Musiktheater Linz (Studiobüh-
ne).  Andreas Lindner n
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Von	9.	bis	13.	April	2017	ist	die	Carin-
thische	Musikakademie	Stift	Ossiach	
(Kärnten)	 Fortbildungsstätte	 des	
Österreichischen	 Blasmusik	forums	
2017.	 Neben	 dem	 traditionellen		
Dirigentenmeisterkurs,	 lehrreichen	
Dirigenten-Workshops	 und	 dem	 Fo-
rum	 „Blasmusik	 NEU	 denken“	 wird	
eine	 interessante	Komponistenwerk-
statt	 im	 Zuge	 der	 Kurswoche	 ange-
boten.

Unter dem Titel „Österreichisches Blas-
musikforum“ bietet der ÖBV ein um-
fangreiches Fortbildungsangebot für 
Dirigentinnen und Dirigenten, Diri-
gierschüler, Musiker, Registerführer 
und Interessierte an, die in die umfang-
reiche Materie des Dirigierschaffens 
eintauchen wollen. Die Kursangebote 
im Überblick:

n	 Dirigentenmeisterkurs
	 mit	Pieter	Jansen
Der Dirigentenmeisterkurs richtet sich 
an aktive Dirigentinnen und Dirigen-
ten sowie Musikerinnen und Musi-
ker, die innovative Methoden des Di-
rigierens kennenlernen möchten. Als 
Hauptdozent konnte Pieter Jansen aus 
den Niederlanden gewonnen werden. 
Die Nominierung der aktiven Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer für den 
Meisterkurs erfolgt ausschließlich über 
den jeweiligen Landesverband. 

n	 Dirigenten-Workshops		
	 mit	Mag.	Thomas	Ludescher	
	 und	Mag.	Andreas	Schaffer
Neben dem Dirigentenmeisterkurs 
wurden in den letzten Jahren die An-
gebote für Dirigentinnen und Dirigen-
ten durch innovative Dirigenten-Work-
shops stark ausgebaut.  Die Dirigenten-
Workshops richten sich an interessierte 
Dirigenten, Dirigierschüler, Jugend-
orchesterleiter, Musiker, Vizedirigen-
ten oder Registerführer. Jeder Teilneh-
mer kann selbst entscheiden, welche 
Workshops oder Infosplitter von den 
Dirigententagen besucht werden. Die 
Themengebiete sind sehr vielseitig und 
umfassen die verschiedensten Bereiche 
eines Dirigenten oder Jugendorches-
terleiters. Die Teilnahme erfordert kei-
ne Vorbereitung und ist ohne Teilnah-
mebeschränkung auch an Einzeltagen 
möglich.

Kosten: 
Gesamtes Wochenangebot: € 150,– 
1-Tages-Besuchergebühr: € 50,–
Für Dirigierklassen ab drei Teilneh-
mern: € 100,– (pro Teilnehmer)

n	 Komponistenwerkstatt
	 mit	Ed	de	Boer
Während die Bereiche eines Dirigenten 
immer im Mittelpunkt standen, wird 
heuer erstmals eine Komponistenwerk-
statt angeboten. Der ÖBV will damit 
aktive sowie angehende Komponistin-
nen und Komponisten unterstützen 
und die Entwicklung der Kompositi-
onsszene in Österreich für das Genre 
„Blasmusik“ fördern.

Kosten: 
Gesamtes Wochenangebot: € 250,–
1-Tages-Besuchergebühr: € 50,– 

n	 Blasmusik	NEU	denken
	 mit	Siegmund	Andraschek
Das Forum „Blasmusik NEU denken“ 
steht 2017 unter dem Titel „traditionel-
le Klangbilder“. Bearbeitet werden die 
Themen „Untersuchung von Klangbil-
dern der traditionellen Musik“ und „Be-
setzungsanalyse – gestern und heute“.

Unter folgendem Link findet man online alle detaillierten Informationen 
zu den Kursinhalten und zur Anmeldung:
www.blasmusik.at/aktuelles/oesterreichisches-blasmusikforum-2017-1

Jetzt	anmelden	zum	Österreichischen	Blasmusikforum	2017

20%	Ermäßigung	auf	alle	Kurse	

für	Bonuscard-Besitzer!



Karel Bělohoubek, geboren in Žarošice in Mähren am 29. Dezember 1942, entschied sich nach 
der Grundschule für den Beruf des Militärmusikers. So studierte er an der Militärmusikschule in 
Roudnice an der Elbe Klarinette und Fagott und spielte in der Garnisonskapelle in Stříbro.

Ab 1961 wirkte er als Solofagottist in der Garnisonskapelle Prag, später 
im Zentralorchester der Armee der tschechischen Republik.

Als Militärmusiker studierte er am Prager Konservatorium – Fagott bei Prof. Pivoňkka und Dirigieren 
bei Prof. Čižek. Ab 1978 war er Dirigent des weltberühmten Zentralorchesters und fungierte ab 
1987 als dessen Chefdirigent und Befehlshaber. In dieser Funktion hatte er nicht nur großen Anteil 
am Niveau dieses Orchesters, sondern absolvierte mit ihm auch viele Auslandstourneen. Unter ihm 
nahm es ständig am prestigeträchtigen internationalen Musikfestival „Prager Frühling“ teil.

Seit seiner Jugend interessierte er sich für Instrumentation. Die Perfektion darin erlangte er durch 
Praxis und ständige Arbeit an sich – bestätigt von einer Fachjury bei seiner Diplomarbeit zum 
Thema „Slawische Tänze von Antonin Dvořák und ihre Instrumentation für Blasorchester“. 

Seine Instrumentationen (z. B. „Boléro“ von Maurice Ravel, „West Side Story“ von Leonard 
Bernstein) hat er auch mit seinem Orchester uraufgeführt und mehrere davon für Radio 
oder auf CD aufgenommen. Das Repertoire seines Blasorchester erweiterte er ständig durch 
eigene musikalisch hochgradige konzertante Kompositionen. Die neuen Blasmusikwerke 
Bělohoubeks werden regelmäßig in der Konzertreihe „Neue Schöpfung“ aufgeführt. Seine Werke 
scheinen auch in den Programmen vieler renommierter Blasorchester in aller Welt auf.

Karel Bělohoubek starb zwei Tage nach seinem 74. Geburtstag am 31. Dezember 2016 in Prag. 
Wir danken ihm für sein großes Engagement im Dienste der Militär- und Blasmusik!

In Memoriam
Karel Bělohoubek
Karel Bělohoubek – Oberst in Pension
ehemaliger Chefdirigent des Tschechischen Zentralorchesters Prag

* 29. Dezember 1942
✝ 31. Dezember 2016
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Zweites Internationales 
Blasmusikfestival am 
Wilden Kaiser 
Im Herbst 2016 feierte das Internationale Blasmusikfestival am Wilden Kaiser 
seine Premiere. Schon bei der Erstauflage des Festivals waren sich Künstler, 
Veranstalter und Publikum einig: Dieses Konzept hat Zukunft. Von 12. bis 14. 
Oktober 2017 werden namhafte Musikkapellen und Formationen der nationalen 
und internationalen Szene den Wilden Kaiser erneut im Zauber der Blasmusik 
erstrahlen lassen.

Der jährliche Fixtermin am Wilden Kaiser für alle Freunde der 
Blasmusik! Das Blasmusikfestival lädt ein zum Staunen und Erleben. 
Die verschiedenen Blasmusikrichtungen repräsentieren die Vielfalt 
dieser Musik aus allen Teilen Europas und garantieren musikalische 
Qualität ebenso wie ausgelassene Stimmung.

Eine großartige Auswahl an Blas-
musikkapellen aus ganz Euro-
pa, der Ort Ellmau und eine 

grandiose Bergkulisse sind die perfekte 
Grundlage für das Internationale Blas-
musikfestival am Wilden Kaiser. Im 
Oktober 2016 feierte das Festival sein 
Debüt und zog Teilnehmer aus nah und 
fern zu einem stimmigen Rahmenpro-
gramm und vielen Festivalhighlights 
an. Das Blasmusikgenre in all seinen 
Facetten wurde an drei Festivaltagen 
den Besuchern zu Ohren und Gemü-
tern geführt. Die mitwirkenden Musi-
zierenden sowie das Publikum äußer-
ten sich überzeugt von der Premiere des 
Festivals und waren von der hervorra-
genden Organisation sowie der einzig-
artigen Atmosphäre begeistert. 

Internationales	
Blasmusikfestival	2017
Dieses Jahr wird das Internationa-
le Blasmusikfestival zum zweiten Mal 
über diverse Bühnen rund um den 
Wilden Kaiser gehen. Neben zwölf 

Musikformationen verschiedener Her-
kunftsländer darf man auf traditionel-
le Blasorchesterklänge nationaler und 
internationaler Klangkörper gespannt 
sein. Aus Österreich werden neben den 
„Lokalmatadoren“ aus Ellmau auch die 
Bundesmusikkapelle Angerberg-Mari-
astein, die Bundesmusikkapelle St. Jo-
hann in Tirol mit Vlado Kumpan als 
Solist und die Grenzlandkapelle Har-
degg aus Niederösterreich das Festival 
musikalisch gestalten.

Vereinsausflug	2017	schon	geplant?
Als besonderes Zuckerl bieten die Ver-
anstalter ein tolles Angebot, die Festi-
valtage als Vereinsausflug zu nutzen: In-
teressierte Musikkapellen können sich 
online anmelden, das Festival hautnah 
miterleben und am großen Festumzug 
inklusive Gemeinschaftsspiel mitwir-
ken.  n

www.blasmusik-festival.com	
www.facebook.com/Blasmusikfestival
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Blasmusik: Kribbelt’s schon, wenn 
Sie an den Auftritt mit den Buch
grablern am Woodstock am 1. Juli 
denken?
Sepp Gmasz: Ja. Aus mehrerlei Grün-
den. Etwa weil wir mit Alois Loidl den 
Obmann des burgenländischen Blas-
musikverbandes in der Band haben. Er 
war zwischendurch auch Präsident des 
Österreichischen Blasmusikverbandes. 
Aus seiner Sicht ist das Event natür-
lich etwas ganz Besonderes – wie auch 
für uns als Band. Wir alle freuen uns 
schon.

Blasmusik: Manche Bands, etwa der 
Blechhauf’n, holen sich für derartig 
große OpenAirEvents Verstärkung, 
zum Beispiel in Form eines EBas
sisten und/oder eines EGitarristen. 
Ist das für die Buchgrabler auch eine 
Option?
Gmasz: Wir haben uns bei der Band-
gründung darauf geeinigt, keine Aus-
flüge in Richtung experimenteller Mu-
sik zu unternehmen. Wir bleiben bei 
der authentischen Musik und möchten 
sie nicht künstlich verändern. Das heißt 
freilich nicht, dass wir unser Repertoire 
nicht dem jeweiligen Auftritt anpassen. 
Aber wir sind für das Woodstock auch 
deswegen engagiert worden, um traditi-
onelle, authentische Musik zum Besten 
zu geben.

Die Buchgrabler am Woodstock

Gleichsam als Kontrapunkt zur vom Schnickschnack überladenen Musikwelt setzen sie auf zeitlose Blasmusik 
mit Tiefgang. 2017 trumpfen sie am Woodstock der Blasmusik auf – und feiern außerdem ihren 25er. 
Band-Mastermind Sepp Gmasz über Qualität, Tiefgang, Gabalier und die Canadian Brass.

Blasmusik: Sie spielen gerne mit dem 
Wort „altmodisch“, bezeichnen die 
Buchgrabler als die „altmodischs
te Band des Burgenlandes“. Ist das 
Wort zu Unrecht negativ behaftet?
Gmasz: Da ist natürlich Augenzwin-
kern dabei, wenn ich unsere Musik 
als altmodisch bezeichne. Ich sehe das 
nicht so negativ. Wir ziehen auf der 
Bühne das Gewand unserer Großvä-
ter an und können dadurch auf gewis-
se Menschen altmodisch wirken. Aber 
gemeint ist damit nicht, dass wir uns 
nicht weiterentwickeln wollen – im Ge-
genteil. Die Musik, die wir spielen, ist 
zeitlos. Sie ist in den 30er und 50er Jah-
ren modern geworden und seither nie 
richtig aus der Mode gekommen.

Blasmusik: Wie geht das?
Gmasz: Das liegt daran, dass die Mu-
sik enorm viel Qualität in sich birgt. Sie 
zielt nicht auf Effekte, sondern auf Tief-
gang ab. Die Musik von Gabalier oder 
Anton aus Tirol ist dagegen auf Effekt 
ausgerichtet, auf Bühnendarbietung. 
Schlager sind kurzlebig. Aber die Mu-
sik, die wir spielen, will nicht kurzfris-
tige Erfolge erzielen, sondern musikali-
sche Tiefe erreichen.

Blasmusik: Müssen Sie Gabalier 
nicht dankbar sein? Immerhin hat 
er Lederhosen, Dirndln und Tradi

tionsbewusstsein auch für die Jugend 
cool gemacht. Davon könnten doch 
auch Formationen wie die Buchgrab
ler profitieren, nicht?
Gmasz: In der volkstümlichen Szene 
hat’s immer wieder Stilikonen gegeben. 
Auf dem etwas intellektuellen Dialekt-
Segment war das etwa der Hubert von 
Goisern. Dass heute Lederhosen, Hei-
mat- und Traditionsbewusstsein gefragt 
sind, ist meiner Meinung nach auf die 
grassierende Suche nach den Wurzeln 
zurückzuführen. Möglicherweise hängt 
das mit der aktuellen politischen Situ-
ation zusammen. Fragen wie: „Woher 
kommen wir?“, oder: „Wie viel gilt es, 
aus unserer Kultur zu retten?“, brennen 
vielen unter den Nägeln. Das Anziehen 
von Tracht und Dirndln ist ein Zeichen 
für Zusammengehörigkeit und ein Be-
kenntnis zu einer bestimmten Kultur.

Blasmusik: Genießt die Blasmusik 
bzw. die traditionelle Volksmusik 
den Stellenwert in der Gesellschaft, 
den sie verdienen?
Gmasz: Ich glaube schon. Blasmusik 
ist so vielfältig. Sie hat ihre Berechti-
gung als Gebrauchs- oder Funktions-
musik, erfüllt ihre Rolle aber auch am 
konzertanten Sektor. Man stößt überall 
auf Blasmusik. Auch auf Ö1 stößt man 
immer wieder etwa auf die Canadian 
Brass.
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Blasmusik: In der Popularmusik ist 
es üblich, Klassiker neu zu inter
pretieren, sie also zu covern. Wa
rum gibt’s dieses Phänomen in der 
Blasmusik nicht? „Der Böhmische 
Traum“ etwa klingt immer wie das 
Original.
Gmasz: Ich glaube nicht, dass diese 
Einschätzung stimmt. Es stimmt schon, 
gewisse Standards sind sakrosankt. An-
deres Material wird hingegen sehr wohl 
immer wieder abgewandelt, etwa in-
dem die Original-Stücke für größere 
oder kleinere Ensembles neu arrangiert 
werden. Es gibt in der Blasmusik eine 
sehr große Neigung zu neuen Formen, 
besonders auf dem Gebiet der kleinen 
Gruppen von vier bis neun Leuten.

Blasmusik: 2017 feiern die Buch
grabler ihr 25jähriges Bestandsjubi
läum. Wird dafür ein spezielles Pro
gramm einstudiert?
Gmasz: Spezielle Pläne gibt’s nicht. 

Wir haben ja leider das große Problem, 
dass mit Ewald Ivanschitz jener Mann, 
der gemeinsam mit mir für die Arran-
gements verantwortlich war, verstor-
ben ist. Inzwischen sind wir auch fast 
alle Pensionisten. Um sich ganz neuen 
Herausforderungen zu stellen, bräuch-
te man auch die nötige Kraft. Das ist 
aber vielleicht auch unsere Stärke: Wir 
haben es nicht notwendig, uns mit 
Neuem zu beschäftigen, weil Altes im-
mer wieder neu zur Welt gebracht wird. 
Auch wenn wir ein Stück schon hun-
derte Male gespielt haben, wie etwa die 
„Wohin-Polka“, ist es jedes Mal wieder 
eine neue Herausforderung, die Phra-
sierungen so hinzubekommen, dass sie 
sich in der Gruppe gut anhören. Die 
Begeisterung für unser Schaffen ist also 
nach wie vor ungebrochen, praktisch 
genau so wie am ersten Tag. Konkret: 
Es wird am 1. Oktober ein Jubiläums-
konzert im Raidinger Liszt-Haus ge-
ben. Dort spielen wir mittlerweile seit 

zehn Jahren regelmäßig. Auch das ist 
ein interessantes Phänomen, dass wir 
mit unserer Musik in einem eigentlich 
klassischen Konzerthaus zu reüssieren 
wissen. Traditionelle Blasmusik funkti-
oniert also offenbar überall.

Blasmusik: Wie hat sich das Buch
grablerPublikum in den vergange
nen 25 Jahren verändert?
Gmasz: Vor 20 Jahren hätte ich die Si-
tuation wesentlich besser einschätzen 
können. Heute ist diese Frage für mich 
schwieriger zu beantworten.  Was aber 
jedenfalls festzustellen ist, ist die Tatsa-
che, dass der Zuspruch zur Blasmusik, 
auch unter Jugendlichen, ungebrochen 
ist. Die Musik ist, wie bereits mehrmals 
erwähnt, zeitlos.   Michael Fally n

Woodstock	der	Blasmusik
29. Juni bis 2. Juli 2017 | Ort im Innkreis
www.woodstockderblasmusik.at
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Bereits zum fünften Mal fanden 
sich Interessierte aus ganz Ös-
terreich zusammen, um sich im 

Rahmen des Bundesjugendbeirates zu 
aktuellen Jugendthemen zu äußern, 
neue Ideen auszuarbeiten und Themen, 
die sie in ihrem Vereinsalltag begleiten, 
zu diskutieren. Der Bundesjugendbei-
rat ist ein Gremium, in dem die Basis 
betreffende Fragen und Anliegen aus-
gearbeitet werden. Er bietet den Mit-
gliedern der Österreichischen Blasmu-
sikjugend die Gelegenheit, sich aktiv 
an der Konzeption neuer Projekte zu 
beteiligen und stellt eine kritische Platt-
form für unsere Mitglieder dar. Ende 
November wurden spannende Jugend-
fragen, aktuelle Fortbildungsangebote 
und neue Ideen in der Bundesgeschäfts-
stelle des ÖBV und der ÖBJ ausgearbei-
tet und konzipiert.

Fo
to

: a
lu

tc
he

-p
ho

to
gr

ap
hy

.c
om

Bundesjugendbeirat traf sich in Kärnten

Dominik	Putz	
Alter:	22 Jahre 
Mitgliedskapelle:  
Trachtenkapelle Mauthen (Kärnten)
Vereinsfunktion:		
Jugendreferent und Jugendorchesterleiter
Instrumente:  
Tuba, Bassposaune und Tenorhorn 
Ausbildung/Beruf:  
Tischler, schulische Ausbildung zum Metallblas-instrumentenmacher in Mittenwald (Deutschland)Interessen: Musik ist mein Leben.
Am	Blasmusikvereinswesen		gefällt	mir	besonders	…		
„dass man mit jedem über alles reden kann. Für mich ist das wie eine große Familie.“ 

Am 26. November 2016 trafen sich engagierte Blasmusikerinnen und Blasmusiker sowie Funktionärinnen und Funktio-
näre in Spittal an der Drau (Kärnten), um im Zuge des Bundesjugendbeirates der Österreichischen Blasmusikjugend ak-
tuelle Themen rund um die Vereinsarbeit zu diskutieren und neue Ansätze für unser Blasmusikwesen auszuarbeiten. Der 
leidenschaftliche Musiker Dominik Putz war Teil des 7-köpfigen Gremiums und erzählt im Interview, was man sich unter 
dem „Bundesjugendbeirat“ vorstellen kann, was Jugendarbeit für ihn bedeutet und welche Themengebiete ihn besonders 
an der vielseitigen Blasmusiklandschaft faszinieren.

Lieber Dominik, du warst bis dato 
bei jedem Treffen des Bundesju-
gendbeirates dabei, hast Neues rund 
um die ÖBJ erfahren und wertvolle 
Inputs in diesem Gremium einge-
bracht. Was kann man sich unter ei-
nem Zusammentreffen des „Bundes-
jugendbeirates“ vorstellen?
„Im Rahmen des Bundesjugendbeira-
tes lernt man viele neue und interessan-
te Persönlichkeiten aus ganz Österreich, 
Südtirol und Liechtenstein kennen. Man 
kann seine Meinung kundtun und wird 
gehört. Außerdem kann man Verbesse-
rungsvorschläge zu diversen Veranstal-
tungen und Projekten der ÖBJ einbrin-
gen und aktiv an der Ausarbeitung neuer 
Ideen mitarbeiten. All diese Dinge ma-
chen den Bundesjugendbeirat für mich 
zu einer besonderen Plattform.“

Du bist sehr aktiv im Vereinswesen, 
musizierst in der Trachtenkapelle 

Mauthen und engagierst dich für die 
Jugendarbeit. Was bereitet dir beson-
ders große Freude als Jugendreferent 
bzw. als Jugendorchesterleiter?
„Kinder und Jugendliche sind außerge-
wöhnlich begeisterungsfähig. Das Lä-
cheln und die Freude der Kinder, wenn 
ein Vorhaben sehr gut umgesetzt wurde, 
erfüllen mich persönlich besonders. Für 
mich stellt die Musikkapelle eine ‚zweite 
Familie‘ dar.“

Im Bundesjugendbeirat werden un-
ter anderem Themen, welche die Ba-
sis betreffen, diskutiert und ausgear-
beitet. Welches Themenfeld war für 
dich bis jetzt besonders spannend?
„Den Aufbau und die Entwicklung der 
Bonuscard finde ich sehr interessant und 
spannend. Viele Musikerinnen und Mu-
siker wissen gar nicht, wie umfangreich 
und lukrativ die Angebote rund um die 
Bonuscard sind. Egal, ob im Freizeit- 
oder Musikalienbereich – als Bonuscard-
besitzer profitiert man von sehr vielen 
Vorteilen und das finde ich super.“

Die Jugendarbeit im Vereinswesen ist 
ein facettenreiches Arbeitsgebiet. Du 
selbst engagierst dich intensiv für die 
jungen Musikerinnen und Musiker 
deiner Kapelle. In welchem Arbeits-
gebiet siehst du großes Potential?
„Im Jugendblasorchester kann man als 
Leiter sehr viel Gutes bewirken. Hier 
lernen Kinder und Jugendliche, was 
Gemeinschaft bedeutet und profitieren 
nachhaltig von diesem Gefüge, besonders 
dann, wenn die jungen Musikerinnen 
und Musiker Teil des großen Blasorches-
ters werden.“

Herzlichen Dank 
für das nette Gespräch!
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Mit den 
ÖBJ-Bonuscard-Vorteilen 
durch das Jahr 2017
Hol dir jetzt deine Bonuscard und genieße die vielen Vorteile und Ermäßigungen 
aus den Bereichen Seminare, Einkauf, Freizeit und Veranstaltungen.

Das Angebot des weltweiten und umfassenden Versicherungsschutzes hat eine besondere 
Wertigkeit und ist in diesem Paket ein außergewöhnliches Angebot für alle Musikerinnen und Musiker.
Die Bonuscard PLUS (inkl. Instrumentenversicherung) gibt es 2017 bereits das vierte Jahr. 

Seit Beginn des Jahres 2017 gibt es eine Preisanpassung und Änderungen der Versicherungsbedingungen. 
 
Neu-Bestellung	Bonuscard	PLUS
n	 Preisanpassung: € 42,-

Versicherungsbedingungen NEU:
n Anpassung des Selbstbehalts auf 10%, mindestens € 100,- je Schadensfall 
n Als versichert gelten maximal zwei Instrumente je Mitglied
n Registrierung der Instrumente durch Seriennummer oder Foto
 
 
Verlängerung	Bonuscard	PLUS
n	 Preisanpassung: € 38,-
n Versicherungsbedingungen bleiben wie gehabt

Alle Gutscheine findest du unter: 
www.bonuscard.blasmusikjugend.at/vorteile



Das Online-Tool „TEE ZZARD“ 
wurde Ende des vergangenen 
Jahres aus der Taufe gehoben. 

Über die Website teezzard.com bieten 
die Gründer ihren Usern die Möglich-
keit, durch eigens gestaltete, bedruckte 
T-Shirts finanzielle Unterstützung für 
ihren Verein bzw. ihr Projekt zu sam-
meln. Klingt spannend? Ist es auch! Im 
Interview erzählt TEEZZARD-Initia-
tor Raimund Kirchheimer, wie das On-
line-Tool funktioniert, was das Beson-
dere an TEEZZARD ist und welchen 
Bezug er persönlich zum Blasmusik- 
und Vereinswesen hat.

Lieber Raimund, was bedeutet „TEE-
ZZARD“ und was kann man sich un-
ter dieser Projektidee vorstellen?
„TEEZZARD ergibt sich aus den Silben 
‚TEE‘ (steht für T-Shirt) und ‚ZZARD‘, 
vom englischen Wort ‚blizzard‘ hergelei-
tet und beschreibt die besonders schnel-
le Umsetzung der Online-Projekte. Die 
Projektidee ‚TEEZZARD‘ kam mir 
durch die Konzeption einer amerikani-

TEEZZARD – eine Initiative 
für Herz und Verein

Die Initiative „TEEZZARD“ ist eine außergewöhnliche Internet-Plattform, die gemeinnützige Projekte besonders im 
Vereinswesen unterstützt und nach außen transportiert. Raimund Kirchheimer und Franz Kollmann sind die Entwickler 
von TEEZZARD und wollen mit ihrem Herzensprojekt Vereine und Institutionen nachhaltig unterstützen.

schen Homepage. Durch meinen persön-
lichen Bezug zum Vereinswesen war es 
naheliegend, ein Online-Tool für Ver-
einsprojekte zu entwickeln. Mir geht es 
besonders darum, unseren Musikverei-
nen durch TEEZZARD die Möglichkeit 
anzubieten, Geld für ein Herzensprojekt 
zu sammeln. TEE ZZARD ebnet neue 
Wege, Unterstützer zu finden. Als Verein 
muss man kein Geld und kaum Arbeit, 
sondern ‚nur‘ Zeit investieren, um Kapi-
tal für eine gute Sache, beispielsweise für 
den Ankauf eines neuen Instrumentes, zu 
sammeln.“

Du bist selbst tief mit dem Blasmu-
sikwesen verwurzelt und warst lang-
jährig als Kapellmeister tätig. Wel-
che Message willst du den Blasmu-
sikerinnen und Blasmusikern durch 
TEEZZARD vermitteln?
„TEEZZARD charakterisiert grundle-
gend ein Credo dafür, das, basierend auf 
Gemeinschaft, ein Projekt ins Leben ge-
rufen und durchgeführt werden kann. 
Ein Verein funktioniert besonders gut, 

wenn alle an einem Strang ziehen. TEE-
ZZARD bietet eine tolle Chance, gemein-
sam ein Vorhaben umzusetzen.“

Welches der laufenden bzw. abge-
schlossenen TEEZZARD-Projekte 
hat dich besonders begeistert bzw. 
berührt?
„Das ist schwer zu sagen, weil jedes Pro-
jekt an sich besonders, einfallsreich und 
nachhaltig ist. Ich freue mich über jedes 
Projekt, das online geht und dass wir die-
ses spezielle Tool anbieten können.“

TEEZZARD vereint Gemeinschaft 
mit karitativem Engagement. Was 
wünscht bzw. erwartest du dir zu-
künftig von deinem Herzensprojekt?
„Mir bereitet es besonders große Freude, 
einem Verein zu helfen und Herzens-
projekte von Musikerinnen und Musi-
kern zu verwirklichen. Denn abgesehen 
von den T-Shirts, die für eine tolle Sache 
vermarktet werden, steht im Fokus von 
TEEZZARD die Intention, das Projekt 
dahinter.“

	 Einsteigen
 Online einsteigen unter teezzard.com

	 T-Shirt-Modell	wählen
Bei TEEZZARD kann aus acht verschiedenen  
T-Shirt-Modellen in Schnittvarianten für Damen, 
Herren und Kinder gewählt werden.

	 T-Shirt	online	gestalten
Mit dem sogenannten „TEEZZARD-Creator“ kann 
man sein ganz persönliches T-Shirt online desig-
nen.

Wie	funktioniert	TEEZZARD	–	eine	kurze	Anleitung

7	Schritte	zu	deinem	TEEZZARD-Projekt:

	 Projekt	online	stellen
Nachdem man eine Projektlaufzeit und einen Min-
destverkaufspreis für sein T-Shirt ausgewählt hat, 
den Projekttitel und die Projektbeschreibung ver-
öffentlicht hat, ist das Projekt online und wartet 
auf seine Unterstützer.

	 Vermarktung
Bewirb dein Projekt via Social Media oder persön-
lich und bitte um Unterstützung für dein Herzens-
projekt. 

	 	TEEZZARD	works
Nach Beendigung der Projektlaufzeit tritt das 
TEEZZARD-Team für dich in Aktion. Es erledigt 
das Bedrucken der T-Shirts, verpackt diese ent-
sprechend und verschickt sie an deine Unterstüt-
zer.

	 Get	your	Cash
Zu guter Letzt überweist TEEZZARD dir den erhal-
tenen Gewinn auf dein Konto und du kannst gleich 
mit der Umsetzung deines Projektes starten!

1.	 4.	 6.	

7.	5.	

2.	

3.	

Die beiden TEEZZARD-Entwickler 
Franz Kollmann und Raimund Kirchheimer.
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Das Kammermusikprojekt der ÖBJ ist eine Plattform für herausragende Musikerinnen und Musiker sowie Studierende 
der österreichischen Musikuniversitäten, die in kammermusikalischer Besetzung dementsprechende Literatur interpretieren.
Jetzt informieren und bewerben: Für das Jahr 2017 schreibt die ÖBJ bereits zum zweiten Mal das Kammermusikprojekt aus. 
Als Hauptdozent wird Matthias Schorn (www.matthias-schorn.at), Soloklarinettist der Wiener Philharmoniker, das Ensem-
ble künstlerisch-musikalisch betreuen.
Details zur Besetzung, Probenphase und Anmeldung findet ihr online unter 
www.blasmusikjugend.at/fachbereiche/musikprojekte/kammermusikprojekt

Jugendpreis der Österreichischen Blasmusik
JUVENTUS

Ausschreibung

„JUVENTUS – der Jugendpreis der Österreichischen Blasmusik“ ist ein besonders vielseitiges Jugendprojekt, im Zuge 
dessen Mitglieder des Österreichischen Blasmusikverbandes kreative Ideen und neue Ansätze zur Vereinsarbeit mit Jugendli-
chen einreichen können. Der Themenschwerpunkt kann individuell frei gewählt werden – wichtig ist, dass die eingereichten 
Jugendprojekte besonders nachhaltig sind und folglich als Vorzeigeprojekte in Durchführung und Umsetzung für die öster-
reichischen Musikkapellen herangezogen werden können.

Jetzt	informieren	und	mitmachen!
Die Österreichische Blasmusikjugend schreibt für das Jahr 2017 erneut den „JUVENTUS“ aus. 
Habt ihr ein tolles Jugendprojekt geplant oder seid mitten in der Durchführung? 
Dann informiert euch jetzt – die detaillierte Ausschreibung findet ihr online unter 
www.blasmusikjugend.at/fortbildung/wuerdigungspreise/juventus

Imposant – virtuos – beeindruckend – erfrischend:

Die musikalischen Darbietungen des 
Bundeswettbewerbes „Musik in kleinen 
Gruppen 2016“ stehen ab sofort online 
zum Download bereit.
Ebenso sind die Interpretationen des 
Bundeswettbewerbes als CD in unserem 
Online-Shop erhältlich. Preis: 10 Euro

www.blasmusikjugend.at/shop

***TEEZZARD-Gewinnspiel***
Startet bis 30. Juni 2017 euer 
kreatives Musikprojekt auf teezard.com. 
Unter allen einfallsreichen 
Musikprojektideen verlost 
TEEZZARD in Kooperation 
mit der Österreichischen 
Blasmusikjugend folgenden Gewinn: 
Die	Produktionskosten	der	ersten	
50	T-Shirts	eures	Projektes	übernimmt	
TEEZZARD!

Jetzt	mitmachen	und	ein	Herzensprojekt	
für	euren	Musikverein	starten	–	
wir	freuen	uns	auf	eure	Projekte!
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Martinikonzerte des MV Freistadt Rust
Der musikalische Höhepunkt im 

Vereinsjahr: Rund um den bur-
genländischen Landesfeiertag veranstal-
tete der Musikverein Freistadt Rust am 
12. und 13. November die traditionellen 

Martinikonzerte im barocken Haydn-
saal des Schlosses Esterházy. Neben den 
beiden Stücken des Wertungsspiels für 
Konzertmusik (Stufe D) – „The Story of 
Anne Frank“ und „Cabo Verde“ – wur-

den die bekannten symphonischen Blas-
musikwerke „Hobbits“ aus „The Lord of 
the Rings“ und „At World‘s End“ aus 
„Fluch der Karibik“ dargebracht. Der 
Höhepunkt des Konzertes war neben 
der Strauss-Ouvertüre „Die Fledermaus“ 
zweifelsohne die Arie „Habanera“ aus 
der Oper „Carmen“. Solistisch brillierte 
dabei Mezzosopran Verena Graf. 
Der Dirigent Kapellmeister Michael 
Lehner hatte erneut ein hörenswertes, 
anspruchsvolles und kurzweiliges Pro-
gramm zusammengestellt. Tosender 
Applaus des Publikums bestätigte die 
dargebotene Leistung der Ruster Mu-
sikanten. 

Wie die Alten, so die Jungen –  
Konzert von Hokus-Pokus-Musikus
Ein vorweihnachtliches Highlight 

bot das Kinder- und Jugendorches-
ter „Hokus-Pokus-Musikus“ des Mu-
sikvereins Freistadt Rust beim alljähr-
lichen Weihnachtskonzert, bei dem die 
Nachwuchsmusiker mit Stücken aus 
unterschiedlichsten Stilrichtungen ihr 
Können präsentierten.
Im  Jahr 1990 von Klemens Amon ge-
gründet – mit dem Ziel, die Jungmusi-
ker auf das Musizieren in der Stamm-
kapelle vorzubereiten–, ist das Nach-
wuchsorchester seitdem fixer und wich-
tiger Bestandteil im Vereinsleben des 
Musikvereins. Alle Jungmusiker in 
Ausbildung besuchen einmal pro Wo-
che die Gesamtprobe, und lernen gleich 
von Beginn an das musikalische Zu-
sammenspiel und erleben so Spaß am 

gemeinsamen Musizieren. Doch nicht 
nur die Musik hat ihren Platz im Or-
chester, auch gemeinsame Freizeitak-
tivitäten wie Videoabende werden von 
den jungen Leuten gerne angenommen. 
Mit dem Absolvieren des Bronzenen 
Leistungsabzeichens sind sie auch be-
rechtigt, im „großen“ Orchester mitzu-
spielen. Sie unterstützen das Jugendor-
chester aber meistens weiterhin bis zum 
Ablegen des JMLA in Silber. Aktu-
ell stehen dem Ehrenkapellmeister des 
MV Freistadt Rust und Hokus-Pokus-
Musikus-Kapellmeister Klemens Amon 
36 Jugendliche zur Verfügung. Weitere 
Höhepunkte im Kalenderjahr von Ho-
kus-Pokus-Musikus sind Auftritte beim 
Seepromenadenfest und beim Mutter-
tagskonzert.

Ende November fand in Kooperation 
mit der Instrumentenfirma YAMA-

HA ein Workshop mit dem Weltklasse-
Saxophonisten Univ. Prof. OTO VR-
HOVNIK im Seewinkler Musikhaus 
„Sepps Musik Treff“ in Apetlon statt. 
Oto Vrhovnik unterrichtet an der Mu-
sikuniversität Wien klassisches Saxo-
phon, ist international gefragter Solist, 
Mitglied der Wiener Philharmoniker 
und des Staatsopernorchesters, Kom-
ponist, Arrangeur und Vollblutmusi-
ker. Energievoll und mit Witz verstand 
er es vorzüglich, sein Wissen und seine 
reichen Erfahrungen rund um das Saxo-
phonspiel den begeisterten Kursteilneh-
mern aus dem Seewinkel zu vermitteln. 
So werden auch in diesem Jahr weitere 
Workshops folgen. Denn Apetlon soll in 
Zukunft Treffpunkt und musikalisches 
Kommunikationszentrum für interes-
sierte Blasmusiker und Blasmusikerin-
nen im Burgenland sein. www.pitzl.at

Saxophon-Workshop 
mit Prof. Oto Vrhovnik
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Zeitreise der Marktmusik Rudersdorf in die Kaiser-Epoche 
Ein Musikprogramm in authenti-

schen Kostümen aus der Zeit der 
k. u. k. Monarchie bot die Marktmu-
sik Rudersdorf mit „Unter dem Doppel-
adler“ bei den Martinikonzerten 2016. 
Musiker in Deutschmeister-Uniformen, 
Musikerinnen in festlichen Tanzroben 
und ein stilvoll dekorierter Kultursaal 
vermittelten ein adäquates Ambiente, in 
dem zackige Regimentsmärsche, klang-
volle Walzermelodien und stimmungs-
volle Polkaklänge das Publikum begeis-
terten. „Seine Majestät“ Michael Pimis-
kern moderierte mit kaiserlichem Witz 
und Charme und war von den „Augen-
weiden“ der Marktmusik sichtlich an-
getan. Im Rahmen des Konzertes wur-

den Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
und Ehrenzeichen des Burgenländi-
schen Blasmusikverbands verdienten 
Musikerinnen und Musikern feierlich 
überreicht.
Kapel lmeister 
Karl-Heinz Fri-
scher, Obmann 
Manfred Kne-
bel sowie der 
gesamten Ka-
pelle ist es wie-
der gelungen, 
das Martini-
konzert zu ei-
nem Erlebnis 
für Auge und 

Samuel Schneeberger, Selina Schindler und Julia Friesenbiller

Junge Solisten im Rampenlicht 
Traditionelle Blasmusik, kombi-

niert mit bekannten Medleys und 
gefälligen Solostücken – so präsentier-
te sich der 1. Bgld. MV Heimatklänge 
Loipersbach beim Herbstkonzert 2016. 
Kapellmeister Ewald Perner, der mit viel 
Einsatz und Engagement das Beste aus 
seinen Musikerinnen und Musikern he-
rausholte, sorgte für ein abwechslungs-
reiches und unterhaltsames Programm. 
Gleich mehrere junge Talente aus den 
eigenen Reihen wurden dabei vor den 
Vorhang geholt. Beim schwungvollen 
„Hüttenzauber“ – einer solistischen Pol-
ka für zwei Klarinetten – zeigten Julia 
Friesenbiller und Selina Schindler ihr 

Können. Mit Bravour meisterten Lisa 
Pöpperl, Gerhard und Kathrin Frie-
senbiller ihren Auftritt als Solisten bei 
„Bugler‘s Holiday“. René Schindler am 
Tenorhorn und Samuel Schneeberger 
an der Es-Klarinette spielten sich mit 
ihren Soloparts bei „My Grandfather‘s 
Clock“ in die Herzen der Zuhörer. 
Auch bei der Moderation des Konzertes 
stand die junge Generation des Vereins 
im Mittelpunkt. Mit kurzweiligen An-
sagen, auf eine ganz eigene witzige und 
ansprechende Art, führte sie abwech-
selnd mit Routinier Obmann Rainer 
Schneeberger durch das Programm. Für 
die Nachwuchsstars war der Ausflug in 

Ohr zu machen. „Es war sehr schön, 
es hat uns sehr gefreut!“ Das hätte viel-
leicht auch der Kaiser gesagt, wäre er 
nicht 1916 verblichen.

bereits DAbei: mAchlAst 
vierA blech | pro solisty | GrAzer spAtzen
sAso Avsenik & seine oberkrAiner | AurebA 
innsbrucker böhmische | kApelle josef menzl

Tickets & Infos: www.woodstockderblasmusik.at

Machlast präsentiert

26.-29. juni 2014 | Arco-AreA | ort im innkreis

www.facebook.com/woodstockderblasmusik

schon jetzt

tickets
sichern!

das Rampenlicht zwar eine aufregende 
und anstrengende Aufgabe, aber auf-
grund der souveränen Interpretationen 
ein lohnenswertes Ereignis.
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Ein Konzertabend der ganz beson-
deren Art: Unter dem Motto „Mu-

sik ohne Grenzen“ taten sich der Mu-
sikverein Großhöflein und das Juventus 
Blasorchester Sopron zusammen, um 
zunächst separat und anschließend ge-
meinsam, unter der Leitung der beiden 
Kapellmeister Anton Lang jun. und Dr. 
András Friedrich, zu musizieren. Insge-
samt waren an diesem Abend knapp 70 
Musikerinnen und Musiker im Einsatz. 
Das abwechslungsreiche Programm 
reichte von traditionellen Märschen 
über Filmmusik und moderne Kompo-
sitionen bis zu besinnlichen Klängen. 

Musik ohne Grenzen in Großhöflein

Stabführerprüfung in Purbach

Kpm. Anton Lang jun. (MV Großhöflein) und Kpm. András Friedrich 
(Juventus Sopron) mit dem Orchester.

Natürlich durften die 
eine oder andere Zu-
gabe und das gemüt-
liche Beisammensein 
im Anschluss an das 
Konzert nicht feh-
len. Für alle Beteilig-
ten war das burgen-
ländisch-ungarische 
Projekt ein beeindru-
ckendes Erlebnis, das 
vor allem eines be-
wies: Musik verbin-
det und kennt keine 
Grenzen. 

Am 17. November erreichte uns die 
traurige und unfassbare Nachricht, 

dass der Tubist der Stadtkapelle Ober-
wart Michael Farkas an den Folgen ei-
nes schicksalhaften Sturzes verstorben 
war.
Schon am Beginn der 1960er Jahre trat 
Farkas als Tenorist in den Verein ein, 
wechselte dann aber bald auf die Tuba. 
Wie auch viele andere Musiker kam er 
vom Evang. Posaunenchor und bilde-
te damals gemeinsam mit seinen Kol-
legen einen wesentlichen Bestandteil 
der Kapelle. Er übte in dieser Zeit die 
Funktionen des Schriftführers und die 
des Kassiers aus. 20 Jahre lang konnte 
er die Vereinsmitgliedschaft aufrechter-

In Memoriam Michael Farkas
halten, bis ihm ein Um-
zug das in den nächsten 
20 Jahren nicht mehr 
möglich machte. Ver-
bunden mit der Blas-
musik und seinen alten 
Vereinskolleginnen und 
-kollegen, nahm er die 
Mitgliedschaft im neu-
en Jahrtausend aber wie-
der auf und wurde dafür 
mit dem Ehrenzeichen in 
Gold des BBV und dem 
Vereinsorden ausgezeich-
net. Insgesamt 29 Jahre lang hielt er sei-
ner Kapelle die Treue und bereicherte 
sie durch seinen Einsatz, seine launigen 

Erzählungen und sein 
Wissen um die Anfän-
ge der Stadtkapelle. Der 
MV Stadtkapelle Ober-
wart muss tief betrof-
fen nicht nur von einem 
Musiker, sondern auch 
von einem ihrer Chro-
nisten und Träger des 
Vereinsordens Abschied 
nehmen: „Sein Lebens-
weg ist beendet, die 
Herzen sind erfüllt von 
Schmerz. Sie sind aber 

auch voll Dankbarkeit dafür, dass wir 
einen Teil des Lebensweges gemeinsam 
gehen durften.“

Die dritte Stabführerprüfung 2016, 
anknüpfend an die Stabführer-

ausbildung im Modul-System, fand im 
November in Purbach statt. Alle drei 
Kandidaten – Bezirksstabführer Johan-
nes Eigner/MV Kittsee, Markus Neu-
bauer/MV Heiligenkreuz i. L., Herbert 
Mitterling/MV Kemeten – konnten 
nach erfolgreich abgelegter Prüfung das 
Stabführerabzeichen entgegennehmen. 
Die drei Absolventen haben als Ge-
winn einen Zuwachs an Theorie und 
Praxis im Stabführen zu verzeichnen, 
dazu aber auch die Erkenntnis gewon-
nen, dass trotz der Momentaufnahme 
einer Prüfungssituation der Mehrwert 
in der Nachhaltigkeit der strukturiert 

LKpm. Hans Kausz, 
Markus Neubauer, 
Herbert Mitterling, 
Johannes Eigner, LStabf. 
Peter Reichstädter (v. l.)

erlernten Inhalte liegt. Das kommt den 
Stabführern und ihren Kapellen zugu-
te. Sie sind so als Multiplikatoren und 
Botschafter für das neue Ausbildungs-
system und die Zertifizierung durch 
die Stabführerprüfung unterwegs und 

bringen diese Qualitätssteigerung na-
türlich auch zurück in den eigenen 
Musikverein und damit zur nächsten 
Ausrückung. Danke an den Musikver-
ein Purbach für die perfekte Unterstüt-
zung!
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Drei Ortsvereine – 1. Bgld. Trach-
tenkapelle Donnerskirchen, St. 

Martinus Chor und Drums & Pipes 
Gordon Highlanders of Austria – lu-
den zum gemeinsamen Cäcilienkonzert 
– einem Fixpunkt der kulturellen Ver-
anstaltungen in der Gemeinde – in die 
barocke Bergkirche ein. Kapellmeister 
Thomas Schrammel, Pipe Major Bern-
hard Pock und Chorleiterin Tina La-
ckinger sorgten mit den insgesamt 80 
Interpreten für ein ganz besonderes 

Thomas Schrammel, 
Tina Lackinger, 
Bernhard Pock (v. l.)

Obmann Richard 
Wolfram und Waltraud 
Linzer wurden getraut.

Konzerterlebnis in Donnerskirchen
Klangerlebnis. Die zahlreich erschie-
nenen Besucher waren von dem darge-
brachten musikalischen Mix von klas-
sisch bis modern sichtlich angetan.
Die Veranstaltung bot einen würdigen 
Rahmen, Thomas Schrammel offiziell 
zum Sieg bei der Wahl zum beliebtes-
ten Kapellmeister des Burgenlandes zu 
gratulieren. Beinahe 50.000 Stimmen 
zeigen klar und deutlich, wie der Mu-
sikverein und die Bevölkerung hinter 
ihrem beliebten Kapellmeister stehen.

Die Kapelle besteht seit dem Jahr 
1976. Sie zelebrierte ihr 40-jähri-

ges Bestandsjubiläum mit einem großen 
Fest. Nach einer ökumenischen Feld-
messe führte Obmann Richard Wolf-
ram souverän durch den Festakt und 
gab die Geschichte der Stadtkapelle zum 
Besten. Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden Ehrungen und Leistungsabzei-
chen verliehen. Die Musikerinnen und 
Musiker der Stadtkapelle Oberpullen-
dorf zeigten sich erstmals in ihren neu-
en, adretten Uniformen. Die Caledoni-
an Pipes and Drums Burgenland stell-
ten sich als Gratulanten ein und sorgten 
gemeinsam mit der Stadtkapelle für ein 
musikalisches Überraschungsmoment 

Stadtkapelle Oberpullendorf: zwei Gründe zum Feiern

Traditionsgemäß wurden auch 2016 
verdiente Mitgliedsvereine, die in 

den vergangenen Jahren (2013, 2014, 
2015) dreimal in Folge an Wertungsspie-
len des BBV teilgenommen hatten, im 
Rahmen des ORF-Frühschoppens im 
Landesstudio Burgenland am 13. No-
vember durch Landeshauptmann Hans 
Niessl und Kulturlandesrat Helmut Bie-
ler geehrt. Der begehrte Sonderpreis 
„Der Burgenländische Musikant 2016“ 

Ehrenpreis des Landeshauptmannes 2016
– eine neun Kilogramm schwere Skulp-
tur aus Edelserpentin – ging 2016 an 
den MV Heimatklänge Draßmarkt für 
besondere Verdienste um die Blasmusik 
im Burgenland. Im Zuge der Veranstal-
tung, die der MV und die Blaskapelle 
„Blecharanka“ musikalisch gestalteten, 
wurden den Absolventen des Stabfüh-
rerkurses 2016 Urkunden für die bereits 
erfolgreich abgelegte Stabführerprüfung 
überreicht. LH Niessl gratulierte allen 

Musikvereinen, die ausgezeichnet wur-
den: „Die Blasmusik steht für die kultu-
relle Vielfalt und den kulturellen Reich-
tum im Burgenland. Der Burgenländi-
sche Blasmusikverband mit über 4.000 
aktiven Musikerinnen und Musikern 
im Land leistet dabei eine ausgezeichne-
te Arbeit. Es freut mich ganz besonders, 
dass sich auch immer mehr junge Bur-
genländerinnen und Burgenländer für 
die Blasmusik entscheiden.“ 

„Der Burgenländische 
Musikant 2016“ ging 
an den Musikverein 
Heimatklänge 
Draßmarkt für 
besondere Verdienste 
um die Blasmusik im 
Burgenland.

bei den vielen Gästen. Beim anschlie-
ßenden Frühschoppen unterhielt der 
Musikverein Piringsdorf.
Im Jubiläumsjahr gab es für den Mu-
sikverein einen weiteren gebührenden 
Grund zum Jubeln: Die Liebe gefunden 
und durch die Musik verbunden – der 
Obmann der Stadtka-
pelle Richard Wolf-
ram und die langjähri-
ge Klarinettistin Wal-
traud Linzer gaben sich 
in der Oberpullendor-
fer Stadtpfarrkirche im 
Beisein ihrer Musik-
kollegen das Ja-Wort. 
Bei der anschließenden 

Hochzeitstafel wurde der eigens von Ka-
pellmeister Robert Lisle komponierte 
„Wolfram-Marsch“ zu Ehren des glück-
lichen Brautpaares uraufgeführt. Mö-
gen den beiden viele Jahre bevorstehen, 
die mit Freude, Liebe und Musik gefüllt 
sind!
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Helden und deren Geschichten be-
geistern schon seit jeher die Men-

schen. Für die Stadtkapelle Klagenfurt 
war dies daher auch der Leitgedanke 
für ihr Galakonzert 2016. Dieses Kon-
zert findet jedes Jahr Anfang Dezem-
ber statt. Stadtkapellmeister Christian 

Helden und deren Geschichten
Hensel, MA, stellte dabei zwei zentra-
le Werke in den Mittelpunkt: die be-
kannte Wilhelm-Tell-Ouvertüre von 
Gioachino Rossini und die berühm-
te Egmont-Ouvertüre von Ludwig van 
Beethoven. Da beide Meisterwerke für 
Musiker und Publikum besonders an-

spruchsvoll sind, war es für den Verein 
wichtig, ergänzend Unterhaltungsmu-
sik zu bieten. Dies gelang mit besonders 
sympathischen Helden, nämlich jenen 
aus dem Reich von Walt Disney. Wer 
kennt sie nicht: Mickey Mouse, Mary 
Poppins, Eisprinzessin und viele mehr. 
Die Filmmusik dieser Helden war da-
her ebenfalls Teil des Programms.
Das Konzept der Stadtkapelle Klagen-
furt war erfolgreich. Das Eingrenzen 
auf ein bestimmtes Thema, eine sehr 
gute musikalische Vorbereitung und 
nicht zuletzt eine gelungene Moderati-
on, die stets mit ergänzenden Informa-
tionen zu den Werken zur Seite stand, 
waren die Hauptfaktoren für ein be-
geistertes Publikum. Die Stadtkapel-
le durfte sich über ein nahezu ausver-
kauftes Konzerthaus Klagenfurt – trotz 
zahlreicher Parallelveranstaltungen zur 
beginnenden Adventzeit – freuen.

www.stadtkapelle-klagenfurt.at

Erste Bläserklasse im Bezirk Völkermarkt
Mit Beginn des Schuljahres 

2016/2017 wurde in der Volks-
schule Bad Eisenkappel – als Vorreiter 
im Bezirk Völkermarkt – ein musikali-
scher Schwerpunkt in Form der Errich-
tung einer Bläserklasse in das Leben ge-
rufen. 18 Schüler, 2 Lehrerinnen und 
der Direktor selbst nehmen gemeinsam 
Unterricht. Begleitet werden sie von 
Musiklehrern der Musikschule Süd-
kärnten. Diese Initiative wird von der 
Vellacher Trachtenkapelle (VTK) sehr 
begrüßt und mit Freude unterstützt. 
Aus diesem Anlass überreichte VTK-
Obmann Herbert Vejnik der begeister-
ten Musikjugend einerseits das größte 
sowie teuerste Instrument, die Tuba, 
und andererseits das kleinste Instru-
ment, die Flöte. Diesem Beispiel folgte 
der Bürgermeister Franz Josef Smrtnik 
und unterstützte die Bläserklasse mit 
der Übergabe einer Zugposaune. Wir 

wünschen viel Spaß beim 
gemeinsamen Musizieren 
und freuen uns schon auf 
den ersten Hörgenuss der 
jungen „Bläser“. Natür-
lich hoffen wir auch, dass 
die Schüler die Freude zur 
Blasmusik über diese zwei 
Jahre hinaus beibehalten 
und das musikalische und 
kameradschaftliche Kön-
nen in weiterer Folge im 
Orchester der VTK ein-
bringen werden.

Herbert Vejnik

www.vellachtaler-tk.at
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Fulminantes Herbstkonzert 
unter neuer Leitung

Jahresabschlussfeier 
und Ehrungen

Am 5. November lud die Marktmusik Eberstein, erst-
mals unter neuer musikalischer Gesamtleitung durch 

Kathrin Bischof, zur alljährlichen Nacht der Musik in 
das Kulturhaus in Eberstein ein. Mit fetzigen Stücken 
der Voigasmusi (Leitung: Georg Singer), anspruchsvollen 
Volksliedern des Polizeichores Klagenfurt (Leitung: Ernst 
Pollheimer) und swingenden Klängen der Marktmusik 
wurde das Konzert für das Publikum im voll besetzten 
Saal ein unvergesslicher Ohrenschmaus. Außerdem wur-
de Kapellmeister Gebhard Schober, der Anfang des Jahres 
2016 die Leitung an Kathrin Bischof übergab, für seine 
jahrelange Tätigkeit zum Ehrenkapellmeister ernannt. Die 
Marktmusik blickt auf erfolgreiche Jahre mit Kapellmeis-
ter Gebhard Schober zurück und freut sich gleichzeitig auf 
zukünftige Auftritte und Konzerte unter der musikali-
schen Leitung von Kathrin Bischof. Verena Pliemitscher

In der Stadtka-
pelle Villach 

wurde im Rahmen 
einer kleinen Feier 
auf den musikali-
schen Jahresablauf 
Rückschau gehal-
ten und verdien-
te Musiker geehrt. 
Obmann Herbert 
Hartlieb konnte 
als Ehrengäste den 
Be z i rk sobma nn 
des Kärntner Blasmusikverbandes Willi Hafner und Frau 
Vizebürgermeister Dr. Petra Oberrauner begrüßen. Für 25 
Jahre Tätigkeit in der Blasmusik wurde Martin Jessernig 
mit dem Verdienstabzeichen in Bronze des Kärntner Blas-
musikverbandes ausgezeichnet. Mit dem Ehrenzeichen in 
Gold des Eisenbahnermusikvereins Stadtkapelle Villach 
wurde Christian Wastian für 30 Jahre als aktiver Musi-
ker geehrt. Für zehn Jahre Mitgliedschaft erhielten Andrea 
Wurzinger, Lukas Schlintl und Lukas Zitterer das Ehren-
zeichen in Bronze. Herzliche Gratulation den verdienten 
Musikern! Herbert Hartlieb

Andrea Wurzinger, Lukas Schlintl, Martin Jes-
sernig, Vzbgm. Dr. Petra Oberrauner; hinten: 
Christian Wastian, Obm. GR Herbert Hartlieb

KÄRNTEN

TROMPETEN

SO WIE SIE!
MIT CHARAKTER & PERSÖNLICHKEIT

JETZT IM FACHHANDEL ODER WWW.SHOWROOM-GERETSRIED.DE TESTEN!

www.b-and-s.com

#WeA reBnS

experience.buffetcrampon.com
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Am ersten Adventsonntag 2016 prä-
sentierten der Musikverein und die 

Singgemeinschaft Natschbach-Loipers-
bach ein Adventkonzert in der wun-
dervollen Stadtpfarrkirche in Neunkir-
chen. Unter der Leitung von Kapell-
meister Thomas Breineder und Chor-
leiterin Michaela Pamer wurde dem 
Publikum ein abwechslungsreiches und 
qualitativ hochwertiges Programm mit 
stimmungsvoller Weihnachtsmusik ge-
boten. Mehr als 400 Besucherinnen 
und Besucher durften sich auf die be-
vorstehende Adventzeit musikalisch 
einstimmen lassen. Der Musikverein 
interpretierte unter anderem „Advents-
Fantasie“ von Roland Kernen und „Al-
penländische Weihnacht“ von Thomas 
Doss. Weitere Höhepunkte waren die 
von Orchester und Chor gemeinsam 

Adventkonzert „Joy to the World“

Toller Besuch beim Adventkonzert Stadtkapelle Krems

präsentierten Werke „Joy to the World“, 
„Adeste Fideles“ und ein Medley mit 
beliebten Weihnachtsmelodien, arran-
giert von Musikvereinsmitglied Joe 
Pinkl. Dieses erstmalige Adventkonzert 
setzte die sehr erfolgreiche, projektori-
entierte musikalische Arbeit im Musik-
verein („Music in Motion“ und  „The 
Sound of Movies“) neben den traditi-
onellen Blasmusikausrückungen fort. 
Im Jahr 2017 stehen unter anderem 
ein Konzert in unserer Partnergemein-
de Cornuda in Italien und ein kulina-
risches und kulturelles Konzert, unter 
dem Motto „The Taste of Music“, auf 
dem Programm.

www.mv-nalo.at

www.facebook.com/mvnalo

Am 4. Dezember lud der Musikver-
ein zum traditionellen jährlichen 

Adventkonzert in die Gföhler Pfarrkir-
che ein. In der bis auf den letzten Platz 
besetzten und überfüllten Pfarrkirche 
spielte der Gföhler Musikverein nicht 
nur traditionelle Advent- und Weih-
nachtslieder („Fanfare Festive“, „St. 
Florian Choral“, „Still, still, still“, „Es 
blüht eine Rose zur Weihnachtszeit“, 
„Stille Nacht, heilige Nacht“), son-
dern auch „Bolero“ von Maurice Ravel, 
„Summertime“ von George Gershwin 

und „Der Mann mit dem Fagott“ von 
Udo Jürgens. Das sehr abwechslungs-
reiche Programm wurde durch zwei 
Adventmedleys („Weihnachtssterne“ 
und „Winterspaß“ von Alois Wimmer) 
– gesungen vom Volksschulchor (Lei-
tung: Waltraud König und vom Chor 
der neuen Mittelschule (Leitung: Me-
litta Hofbauer) – ergänzt. Das Konzert 
stand unter der musikalischen Gesamt-
leitung von Prof. Sepp Weber. Die Be-
sucher waren von den musikalischen 
Leistungen sehr angetan. 

Im Jahr 2016 feierten gleich fünf Mit-
glieder der Stadtkapelle Krems run-

de Geburtstage. Insgesamt kommen 
die Jubilare auf 300 Lebensjahre. Josef 
Ettenauer feierte seinen 50er. Andreas 
Rodinger, Hermine Böck und Johann 
Resch wurden 60 Jahre alt. Werner Ru-
discher feierte seinen 70. Geburtstag.

Die Stadtkapelle gratuliert den Jubila-
ren recht herzlich, wünscht vor allem 
viel Gesundheit und noch viele schöne 
Stunden mit der Blasmusik.

Obmann Manfred Ettenauer, Andreas Rodinger, 
Werner Rudischer, Josef Ettenauer, Hermine 
Böck, Johann Resch und Kapellmeister Peter 
Surböck (v. l.)
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Ernst Puschacher – ein begnadeter 
Musiker mit außerordentlicher Ge-

sundheit – ist am 26. Oktober 2016 von 
uns gegangen. Für lange Zeit war er an 
vorderster Stelle um das Wohl des Mu-
sikvereins Nöchling bemüht. Seit frü-
her Jugend spielte er Flügelhorn, Te-
norhorn und Violine. Ernst, von 1926 
bis 2009 (83 Jahre!) musikalisch aktiv, 
erreichte alle Auszeichnungen, die ein 
Musiker bekommen kann – Ehrenme-
daille in Bronze, Silber und Gold. 2006 
erhielt er eine im ganzen Land einzigar-
tige Ehrung – die Ehrennadel in Gold 
mit Zusatzspange für 80 Jahre als akti-
ver Musiker (der älteste aktive Musiker 
des Niederösterreichsichen Blasmusik-
verbandes).
Aber Ernst war nicht einfach nur Mu-
siker. Als er 1946 vom Krieg heimkehr-
te, gründete er noch im selben Jahr mit 
11 anderen Musikern eine Musikka-
pelle, in der er am Anfang Flügelhorn 
und dann über 50 Jahre lang 1. Tenor-
horn spielte. Er setzte sich auch mit vol-
ler Kraft im Vorstand für den Verein 
ein: So war er ab der Vereinsgründung 
1971 der erste Obmann des Musikver-
eins Nöchling und von 1977 bis 1996 
Kapellmeister-Stellvertreter. Mit sei-
ner Frau Resi war er auch noch 15 Jah-
re lang Kassier. Als Schneidermeister 
sorgte er stets für schöne Trachten und 
eine gute Passform. Erst mit 93 Jahren 
war es ihm leider nicht mehr möglich, 
mit uns zu marschieren. So beendete 
er schweren Herzens seine aktive Mu-
sikerlaufbahn. Trotzdem blieb Ernst im 
Herzen dem Musikverein verbunden. 
Im 99. Lebensjahr, als ältester Nöchlin-
ger, war es jetzt auch für Ernst so weit, 
sich von dieser Welt zu verabschieden.

Zu beiden Vorstellungen des Musi-
cals „Freude“ von Kurt Gäble im 

Gaadner Gemeindesaal kamen insge-
samt  über 400 Zuschauer. Die Ge-
sangssolisten Kayetana Wolf aus Gaa-
den und Lukas Hotop aus Sulz boten 
eine perfekte Darstellung. Die Rolle des 
„Märchenerzählers“ war Wolfgang Fin-
gernagel vom Gaadner Chor auf den 
Leib geschneidert. Musikalisch wur-

Am 22. Oktober hatten wir unser 
Konzert – eine Gegenüberstellung 

des zeitgenössischen kompositorischen 
Schaffens in unseren neun Bundeslän-
dern mit den altvertrauten Regiments-
märschen der k. u. k. Monarchie.

Das Programm:
Burgenland: „60“ (Hans Hausl), „76er 
Regimentsmarsch“ (Anton Rosen-
kranz). Kärnten: „Ferienreise“ (Karl 
Safaric), „Khevenhüller-Regiments-
marsch“ (Anton Fridrich). Niederöster-
reich: „Jumbos Freunde“ (Johann Ös-
terreicher), „Schönfeldmarsch“ (Carl 
Michael Ziehrer). Oberösterreich: „In 
Love with a Bugle“ (Fritz Neuböck), 
„Hessenmarsch“ (Karl Pernklau). Salz-
burg: „Lustige Musikanten“ (Sepp 
Neumayr), „Rainer-Marsch“ (Hans 
Schmid). Steiermark: „Das grüne Herz“ 
(Fritz Pölzl), „47er Regimentsmarsch“ 
(Josef Franz Wagner). Tirol: „Ornel-
laia“ (Florian Bramböck), „Kaiserjä-
germarsch“ (Karl Mühlberger). Vor-
arlberg: „Unter´m Montfortbanner“ 
(Erich Hendl). Da Vorarlberg in der 
Monarchie kein eigenes Landesmili-
tärkommando hatte, wurde nur dieser 

Marsch gespielt. Wien: „Belleza espani-
ola“ (Franz Kühnel), „Wagramer Gre-
nadiermarsch“ (Josef Wiedemann). Die 
Zugabe: „Prinz-Eugen-Marsch“ (An-
dreas Leonhardt).
Am Beginn und Ende des Konzer-
tes spielte unsere Nachwuchsgruppe 
„Die Teesis“ die Stücke „Te Deum“ von 
Marc-Antoine Charpentier, „Kuckuck 
ruft ś aus dem Wald“, „In die Berg´ bin 
i gern“ und „Hänschen klein“, zunächst 
in der einstimmigen Kinderliedfassung 
und anschließend in drei Variationen: 
als mehrstimmiges Lied, als Walzer und 
als Marsch. Die Teesis haben dann am 
13. Dezember bei der Seniorenweih-
nachtsfeier erstmalig mit dem Musik-
verein gemeinsam musiziert – ein be-
sonderer Schritt in der Ausbildung un-
serer Jungmusiker. 
Auch 2017 werden wir musikalisch sehr 
aktiv sein. Der erste Fixpunkt: alljährli-
ches Requiem für unsere verstorbenen 
Musiker am 2. April 2017 im Rahmen 
der Sonntagsmesse. Die Ferienspielwo-
che „Musizieren in den Ferien“ und den 
Dämmerschoppen im August werden 
wir ebenfalls wieder anbieten.

Thomas Strnad

Märchenmusical „Freude“ 
mit der Gaadner Blasmusik

de das Musical von der Gaadner Blas-
musik  im Zusammenwirken mit dem 
Kinder- und Jazzchor „Joy of Song“ und 
dem Jugendensemble „KorKIds“ der 
Franz-Schubert-Musikschule  begleitet.
Das Publikum war total begeistert. 
Mit der  Gemeinschaftsproduktion 
der Gaadner Blasmusik und der Franz-
Schubert-Musikschule zeigten sich 
auch Regisseurin Renate Reich, Diri-

gent Mag. Martin 
Holpfer, Musik-
schuldirektor Mag. 
Christian Riegels-
berger und Ob-
mann Robert Rat-
tenschlager sehr 
zufrieden.

In Memoriam 
Ernst Puschacher

MV Teesdorf – Konzert 2016 und 
Ankündigungen für 2017
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Im vergangenen Jahr hatte die TK 
Rossatz neben vielen anderen inter-

essanten Auftritten die schöne Aufgabe, 
zwei Musikerhochzeiten zu umrahmen.
Am 6. August fand die kirchliche Hoch-
zeit des Posaunisten Michael Weiß mit 
Manuela, geb. Seitl, in der Pfarrkirche 
Rossatz statt.
Das Brautpaar wurde bereits in der 
Früh durch das Bläserquartett Rossatz, 
dem der Bräutigam angehört, geweckt. 

Dann geleitete die TK den Hochzeits-
zug in die Kirche. Mit dabei war auch 
die gemeinsame Tochter Laura, die in 
der Trauungsmesse getauft wurde.
Die Messe wurde von der TK und dem 
Bläserquartett stimmungsvoll um-
rahmt. Die Höhepunkte: „Concerto 
d´Amore“ (Jacob de Haan), „One Mo-
ment in Time“ (Albert Hammond), 
„Kanon in D-Dur“ (Johann Pachelbel). 
Nach der Hochzeit gratulierte die Ka-

Musikerhochzeiten in der TK Rossatz
pelle im Schlosshof und unterhielt die 
Gäste der Agape mit Märschen.
Am 3. September wurde die Ehe des 
Tubisten und Schlagzeugers Franz 
Schütz mit Anna, geb. Supperer, Flötis-
tin der TK, in der Stiftskirche Göttweig 
kirchlich gefestigt. 
Auch dieses Paar wurde in der Früh 
musikalisch geweckt. Dann wurde die 
Messe von der TK stimmungsvoll um-
rahmt. Die Höhepunkte: „Dahoam“ 
(Christian Mühlbacher), „I will fol-
low Him“ aus „Sister Act“, „Gabriella‘s 
Song“ aus „Wie im Himmel“.
Nach der Messe führte die TK mit dem 
MV Arnsdorf, in dem der Bräutigam 
Mitglied ist, den Hochzeitszug auf die 
Terrasse. Dort gratulierte sie und um-
rahmte die Agape. 
Die TK Rossatz wünscht beiden Braut-
paaren alles Liebe und Gute und hofft, 
dass für sie auch in Zukunft die Mu-
sik einen wichtigen Stellenwert haben 
wird. Waltraud Weiß

Bild links: Michael, 
Manuela und 

Laura. Bild rechts: 
Franz und Anna

It’s my tune.
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Seien Sie mit dabei und machen Sie die  Musikmesse 
2017 zu Ihrem Event. Tauchen Sie tief ein in die Welt 
der Musik, schließen Sie neue Kontakte und treffen 
Sie Branchengrößen hautnah. Vor allem aber genießen 
Sie eine erstklassige Musikvielfalt!

info-nbs@austria.messefrankfurt.com
Telefon 01/867 36 60 60

5. – 8. 4. 2017
Frankfurt am Main

Tickets und Infos: 

musikmesse.com
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Nach 20 Jahren legte Ing. Alfred 
Lugstein am 1. Mai 2016 seine 

Obmannfunktion in der Marktmu-
sik Timelkam zurück und wurde beim 
Cäcilienkonzert, in Anerkennung und 
Würdigung seiner besonderen Leistun-
gen, zum Ehrenobmann ernannt. 
Viele Erfolge und eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Marktmusik 
zeichnen die 20-jährige Funktionsperi-
ode von Alfred Lugstein aus. Gleich zu 
Beginn seiner Laufbahn als Obmann 
nahm er den Neu- und Zubau des Mu-
sikheimes in Angriff, das 2001 einge-
weiht wurde. Die Mitgliederzahl stieg 
von 60 auf 82 Aktive. Auch ein Jugend-
blasorchester wurde gegründet. 
Zahlreiche Auszeichnungen dokumen-

Ing. Alfred Lugstein zum Ehrenobmann ernannt
tieren die erfolgreiche Obmannschaft: 
Landeshauptmann-Ehrungen, Prof.-
Franz-Kienzl-Medaille, Prof.-Rudolf-
Zeman-Preis, Sieg beim Projekt 48 des 
Bezirks Vöcklabruck und einmal Ge-
winner des Oberösterreichischen Blas-
musikpreises.
2011 wurde, unter starker Beteiligung 
der Bevölkerung, das Bezirksmusik-
fest des Bezirkes Vöcklabruck mit 
Marschwertung  in Timelkam durchge-
führt und die neue Uniform vorgestellt. 
Als Bezirksobmann und Vizepräsident 
des Oberösterreichischen Blasmusik-
verbandes bleibt Alfred Lugstein natür-
lich Mitglied der Marktmusik.

Doris Stöckl
www.marktmusik-timelkam.at

Obm.-Stv. Norbert Habring, Kpm. Christoph Eckl und Obm. Gerald 
Klement (von links) überraschten Ehrenobmann Alfred Lugstein (Dritter 
von links) mit einer – vom Timelkamer Schlagzeuger Elmar De Lorenzo 
gestalteten – modernen Ehrenurkunde. Fo
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Mit einem Einmarsch und einem 
kurzen Auszug aus dem siegrei-

chen Showprogramm des Bundeswett-
bewerbes „Musik in Bewegung“ eröff-
nete der Musikvereine Altenhof am 
Hausruck sein Wunschkonzert. 
Anschließend zeigten die Musikerin-
nen und Musiker, unter Kapellmeister 
Stefan Voraberger, dass sie sich auch auf 
der Konzertbühne wohlfühlen. Sie bo-
ten ein buntes Programm verschiedens-
ter Musikrichtungen. Mit den Konzert-
wertungsstücken „El Camino Real“ 
und „The lost Castle“ und der Polka 

Ein Wunschkonzert voller Höhepunkte
„Der Strohwitwer“ von Ernst Mosch 
wurde der erste Teil im klassischen Stil 
gehalten. 
Nach der Pause dominierte moder-
ne Blasmusik. Die Highlights: Katrin 
Deisenhammer mit ihrer bezaubern-
den Stimme bei „Sparkling Diamonds“ 
aus dem Film „Moulin Rouge“,  Sän-
ger Markus Thaller bei Frank Sinatras 
„I v́e got You under my Skin“ und das 
Flügelhornsolo von Moritz Seyfried in 
„Children of Sanchez“. 

Andreas Petereder
www.mv-altenhof.at

Die höchste Auszeich-
nung – das Verdienst-
kreuz in Gold – wurde 
Franz Petereder und 
Hermann Mar 
verliehen. Bgm. Ing. 
Wolfgang Klinger, 
Landesmusikschuldi-
rektorin Mag. Gabriele 
Puttinger, Vizepräsident 
Prof. Hubert Igelsböck, 
Franz Petereder, 
Hermann Mayr, 
Bez.-Obm. Walter 
Rebhan, Bez.-Kpm. 
Mag. Hermann 
Pumberger (v. l.)

Ehrungen	
Blasmusik-Verdienstkreuz	in	Gold:		
Franz Petereder (50 Jahre aktiver Musiker), 
Hermann Mayr (9 Jahre Kapellmeister und 
jahrzehntelanges Wirken als Funktionär)

Verdienstmedaille	in	Silber:		
Franz Steidl, Ingrid Voraberger

Verdienstmedaille	in	Bronze:		
Maria Seyfried

JMLA	in	Silber:		
Anna Mayr, Marlene Seyfried,  
Marion Wiesner, Ingrid Voraberger

JMLA	in	Bronze:	Christina Aigner,  
Maria Deisenhammer
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Beim erstmals ausgetragenen Lan-
deswettbewerb in der Leistungs-

stufe E gab es zusätzlich drei Sonder-
preise – jeweils dotiert mit 500 Euro 
– für die Interpretation der Wiener 
U-Musik. Diese Sonderpreise gingen 
an die Trachtenmusikkapelle Bad 
Wimsbach-Neydharting (Kapellmeis-
ter Werner Parzer), an die Marktmu-
sikkapelle Haag am Hausruck (Kapell-
meister Hermann Pumberger) und an 
den Musikverein Lohnsburg am Ko-
bernaußerwald (Kapellmeister Gott-
fried Reisegger). 
Irrtümlich wurde in der Dezember-

Berichtigung – Landeswettbewerb in der Stufe E

Ausgabe anstelle der Trachtenmusikka-
pelle Bad Wimsbach-Neydharting der 
Musikverein Steinerkirchen genannt. 

Karl Schwandtner

Die Trachtenmusikkapelle Bad Wimsbach-Neyd-
harting erreichte mit 92,0 Punkten den dritten 
Platz in der Leistungsstufe E und bekam einen 
der drei Sonderpreise für die Interpretation der 
Wiener U-Musik.

Im Rahmen des Wunschkonzertes des 
Musikvereins Altenhof am Hausruck 

überreichte Vizepräsident Prof. Hubert 
Igelsböck vom Oberösterreichischen 
Blasmusikverband Stabführer Gerhard 

Bundessieger geehrt
Voraberger die Bundessiegerurkunde 
des Bundeswettbewerbes „Musik in Be-
wegung“. 
Er hob in seiner Ansprache nochmals 
die besondere Bedeutung dieses großar-

tigen Erfolges und den Stolz des Ober-
österreichischen Blasmusikverbandes 
und der Bezirksleitung Grieskirchen zu 
dieser herausragenden Leistung hervor. 
Er bezeichnete den Musikverein Alten-
hof am Hausruck als „Visitenkarte“ des 
Blasmusiklandes Oberösterreich.

Andreas Petereder
www.mv-altenhof.at
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Überreichung der Bundessiegerurkunde an 
Stabführer Gerhard Voraberger: Bgm. Ing. 
Wolfgang Klinger, Landesmusikschuldirektorin 
Mag. Gabriele Puttinger, Vizepräsident Prof. 
Hubert Igelsböck, Obmann Florian Aigner, Stabf. 
Gerhard Voraberger, Kpm. Stefan Voraberger, 
Bez.-Obm. Walter Rebhan und Bez.-Kpm. Mag. 
Hermann Pumberger

Herbstkonzert in Puchenau
Das traditionel-

le Herbstkon-
zert der Musikka-
pelle Puchenau, 
unter der Leitung 
von Kapellmeister 
Hans Kirschner, 
stand ganz im Zei-
chen von Werner 
Brüggemann: 
„Festival Signation“, „Musikfest“, „Cos-
ta Brava“, „Vereintes Europe“ und als 
Zugabe „Mühlviertler Land, mein Hei-
matland – Träume von Linz an der Do-

nau“, das schon fast eine Volksweise ist, 
bei der so mancher mitsingt und die in 
unterschiedlichsten Besetzungen ge-
spielt wird. 

Der vor 80 Jahren in Hamburg gebo-
rene Musiker und Komponist Werner 
Brüggemann lebte 35 Jahre lang bis 
zu seinem Tod 1997 in Puchenau und 
lernte, das Mühlviertel zu lieben. 
Daher war seine Verbindung mit den 
Musikkapelle Puchenau immer sehr 
eng. Er probte und feierte und widmete 
ihr  einige seiner 2.000 Kompositionen. 

Fritz Urbanek
Konsulent Fritz Urban-
ek, Ehrenmitglied und 
Ehrenringträger des 
Oberösterreichischen 
Blasmusikverbandes ist 
am 13. Dezember 2016 
im 94. Lebensjahr ver-
storben. 
Fritz Urbanek gehörte vier Jahrzehnte 
lang – davon 20 Jahre als Bezirksob-
mann – der Bezirksleitung Wels an und 
war von 1982 bis 1994 Vizepräsident 
des Oberösterreichischen Blasmusik-
verbandes. 
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Taktstockübergabe in Roitham

Bereits zum 15. Mal verwandelte 
die traditionelle Weihnachtsgala 

„Weihnachten in Wels“ die Stadthalle 
in ein Sternenmeer. 
Stargast Hardy Krüger jun. erzähl-
te in einer seiner Geschichten vom 
„Weihnachtspinguin“ und brachte mit 
dem Thema „Christbaum aufstellen 
ist Männersache“ das Publikum zum 
Schmunzeln. Der Kinder- und Jugend-
chor „Gumpoldskirchner Spatzen“ aus 
Niederösterreich, der es im ORF-For-
mat „Die große Chance der Chöre“ bis 
in das Finale geschafft hatte, stimmte 

15. Weihnachtsgala in Wels
mit den jungen, talentierten Stimmen 
höchstklassig auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit ein. Häuslich und bo-
denständig präsentierte sich die Horn-
hofer Geigenmusik aus Salzburg mit 
traditionellen Klängen. 
Der Musikverein der ÖBB Wels präsen-
tierte sich mit getragenen Stücken wie 
„Aranjuez, mon amour“ oder Leonard 
Cohens „Hallelujah“, aber auch mit 
klassischer Weihnachtsmusik. Beim 
Andachtsjodler und bei „O du Fröhli-
che“ sang das Publikum kräftig mit. 
Ein weiteres Highlight war der Künstler 

Klaus Krobath, der sich von der Musik 
inspirieren ließ und während der beiden 
Vorstellungen zwei Portraits malte, die 
versteigert wurden.
Die Konzertgala „Weihnachten in 
Wels“ des Musikvereins der ÖBB Wels 
wird seit der ersten Stunde von der eww 
Gruppe unterstützt. Diese gelungene 
Partnerschaft ermöglichte es, dass seit 
ihrem Bestehen rund 90.000 Euro an 
die Lebenshilfe Wels gespendet werden 
konnten.  Karl Kainerstorfer

www.emv-wels.at

Mit dem Herbstkonzert 2016 des 
Musikvereins Roitham verab-

schiedete sich Kapellmeister Reinhard 
Gruber und übergab den Taktstock 
dem neuen Kapellmeister Christoph 

Wiesenberger. Mit dem Stück „Fare-
well“ wurde der scheidende Kapell-
meister Reinhard Gruber musikalisch 
überrascht und gebührend in die „Pen-
sion“ verabschiedet.

Den Beginn machte wie jedes Jahr das 
Jugendorchester, unter der Leitung von 
Christoph Wiesenberger. Für den Mu-
sikernachwuchs ist dieser Auftritt jedes 
Mal eine tolle Erfahrung. 
Die Moderatorinnen Karin Heitzinger 
und Kristina Pointl haben es wie immer 
mit viel Humor geschafft, die Zuhörer 
zum Lachen zu bringen.  

Petra Heitzinger

www.mv-roitham.com

Mit viel Applaus wurde dem scheidenden 
Kapellmeister Reinhard Gruber gedankt. 

Barbarafeier in Holzleithen-Hausruckedt
Mit der Barbaramesse in der Pfarr-

kirche Bruckmühl begann die 
Barbarafeier der Bergknappenmusikka-
pelle Holzleithen-Hausruckedt. Bei der 
anschließenden Barbarafeier würdigten 

Bergknappenobmann Alois Hiptmair 
und Bürgermeister Friedrich Neuhofer 
die gepflegte Bewahrung der bergmän-
nischen Traditionen. 

Beim folgenden Barbarakonzert, unter 
der musikalischen Leitung von Kapell-
meister Heinz Stockinger, überreichte 
Prof. Fritz Strohbach von der Bezirks-
leitung Vöcklabruck das mit Auszeich-
nung erworbene Jungmusiker-Leis-
tungsabzeichen in Bronze Theresia Ku-
nesch und Herbert Hutterer. DI Josef 
Staflinger übergab er das Blasmusikver-
dienstkreuz in Silber.

Prof. Fritz Strohbach

Die erfolgreiche Jungmusikerin Theresia 
Kunesch mit Kapellmeister Heinz Stockinger, 
Bürgermeister Friedrich Neuhofer und Obmann 
Bernd Loibl (v. l.)
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Beim ausverkauften Herbstkon-
zert der Bauernkapelle Pilsbach im 

Stadtsaal Vöcklabruck war der Kin-
der- und Jugendchor des Landesthea-
ters Linz (Leitung: Mag. Ursula Win-
cor) zu Gast. Die knapp 50 Kinder und 

Ausverkauftes Herbstkonzert
Jugendlichen zwischen 8 und 17 Jahren 
sangen zu den Klängen der Bauernka-
pelle Pilsbach „Leichtes Blut“ von Jo-
hann Strauss (Sohn), „Dry your Tears, 
Africa“ aus dem Film „Amistad“, „Adie-
mus“ und „The Music of the Night“ aus 

dem Musical „Phantom 
der Oper“.
Dazu gab es natürlich 
auch symphonische 
Blasmusik ohne Chor: 
„Schmelzende Riesen“ – 
eine musikalische Dar-
stellung der Gletscher-
schmelze –, „Pacific 
Dreams“ von Jacob de 
Haan, den grandiosen 
Konzertmarsch „The 
Bandwagon“ von Philip 

Sparke und als weiteren Höhepunkt die 
Uraufführung des „Wegmacher-Mar-
sches“. Dieser Marsch wurde vom Kla-
rinettisten Roman Ortner zum 50. Ge-
burtstag seines Onkels – Kapellmeister 
Gerhard Ortner (vulgo „Wegmacher“) 
– komponiert.

Andrea Reiter
www.bk-pilsbach.at

Ehrungen
JMLA	in	Silber:  
Jakob Reiter (Tenorhorn, mit Auszeichnung), 
Sebastian Deuzer (Schlagwerk, Sehr Gut)

Verdienstmedaille	in	Bronze:  
Silvia Ennsberger

Verdienstmedaille	in	Silber:		
Jürgen Kobler

Der Kinder- und 
Jugendchor des 

Landestheaters Linz 
sang beim Herbstkon-
zert der Bauernkapelle 

Pilsbach. Fo
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Vor 400 Konzertbesuchern präsentierte die Marktmusikkapel-
le Micheldorf ihr alljährliches Herbstkonzert. Mit Hits wie 

„Robin Hood“, „Jubelklänge“, „Mambo No. 5“, ein Medley von 
Andreas Gabalier und dem Showprogramm „Blechlawine“ wurde 
ein sehr unterhaltsames und abwechslungsreiches Programm gebo-
ten.  Thomas Hüttner-Aigner
www.mmk-micheldorf.at

Volles Haus bei Jubiläumskonzert

Ein unterhaltsames 
und abwechslungsrei-

ches Programm bot die 
Marktmusikkapelle 

Micheldorf beim 
Jubiläumskonzert. 

Zum zweiten Mal ein volles Haus erlebte die Herbst-Konzertwertung 
des Blasmusikbezirkes Vöcklabruck im Timelkamer Kultur-und Sportzentrum.

Konzertwertung Vöcklabruck
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Herzliches Brautpaar
Die Stadtkapelle Enns freute sich und feierte mit 

den drei Ehepaaren, die im letzten Jahr heirateten. 
Ein Herz bildeten die Musiker der Stadtkapelle Enns 
für ihre Flötistin Anna Aichbauer und Bräutigam Phi-
lipp. Des Weiteren führte Flügelhornist Florian Kob-
ler seine Laura zum Traualtar und Marketenderin Anja 
Lemmé gab ihrem Thomas das JA-Wort. 

Beate Lang
www.facebook.com/stadtkapelle.enns

Ein Herz bildeten die 
Musikerinnen und 

Musiker der Stadtkapel-
le Enns für ihre 

Flötistin Anna mit 
Bräutigam Philipp.

ERGEBNIS
Leistungsstufe	B: 
Musikverein Niederthalheim . . . . . . . . . . . . . 156,40  Punkte 
Marktmusikkapelle Frankenmarkt . . . . . . . . . 143,0  Punkte 
Musikkapelle Weyregg am Attersee . . . . . . . . 141,70  Punkte 
Marktmusikkapelle Vöcklamarkt . . . . . . . . . . 137,70  Punkte

Leistungsstufe	C: 
Bürgerkorpskapelle Regau . . . . . . . . . . . . . . 141,0  Punkte 
Musikverein Ungenach . . . . . . . . . . . . . . . . . 136,70  Punkte 
Brauereimusik Zipf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133,0  Punkte 
Musikkapelle Lindach . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130,70  Punkte 
Musikverein Neukirchen an der Vöckla . . . . . 128,0  Punkte 

Leistungsstufe	D: 
Trachtenkapelle Fornach  . . . . . . . . . . . . . . . 149,0  Punkte 
Musikkapelle St. Georgen im Attergau . . . . . . 144,70  Punkte 
Werkskapelle Laufen Gmunden-Engelhof . . . . 131,40  Punkte

Prof. Fritz Strohbachwww.voecklabruck.ooe-bv.at

OBERÖSTERREICH
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Musikalisches Niveau steigt kontinuierlich an

Mit 72 Musikerinnen und Musikern eröffnete Kapell-
meister Bernhard Hutterer sein zweites Herbstkonzert 

mit dem Konzertmarsch „Mit vollen Segeln“. Ein erster Höhe-
punkt war das „Konzert für Flöte und Blasorchester“, bei dem 
die Solistin Eva Hiptmair ihren Weg zum Goldenen Jungmu-
siker-Leistungsabzeichen darstellte. 
Der zweite Teil des Konzertes war von Filmmusik und Bildern 
auf der Leinwand geprägt. Im vom Tubisten Paul Kinberger 
jun. „ausgeleuchteten Kino-Center“ konnten die begeisterten 
Blasmusikfreunde die Titel von „Bond … James Bond“, ei-
nem Medley der bekanntesten Bond-Themen, den Angriff der 
Japaner auf „Pearl Harbor“, die „Trailermusik“ von Alexander 
Neuber und die Filmmusik zum Animationsfilm „Madagas-
car“ des Oscarpreisträgers Hans Zimmer nicht nur hören, son-
dern auch auf der Leinwand genießen.
Im Rahmen des Konzertes wurden Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen in Bronze (Christoph Haas, Claudia Schneider), Sil-
ber (Lena Rutzinger) und Gold (Eva Hiptmair) überreicht. 
Die weiteren Ehrungen: Verdienstmedaille in Bronze: Dani-
el Mayr; Verdienstmedaille in Silber: Philipp Treibenreif; Ver-
dienstmedaille in Gold: Johann Huemer, Günter Steinhuber; 
Verdienstkreuz in Silber: Herbert Hutterer, DI Josef Staflinger. 
Bürgermeister Berthold Reiter würdigte DI Josef Staflinger für 
seine 12-jährige Obmannschaft und Fritz Strohbach für 46 er-
folgreiche Stabführerjahre.

Prof. Fritz Strohbach

www.mk-atzbach.at

Insgesamt bescheinigten die Juroren 
bei den Herbstbläsertagen im Bezirk 

Freistadt den teilnehmenden Kapellen 
ein ansteigendes Niveau. Dies wurde 
mit der hohen Punktezahl bei den C-
Kapellen durch den Musikverein Ha-
genberg mit 156,70 Punkten eindrucks-

Herbstkonzert in Atzbach

Vergleicht er die 20 verschiedenen Arrangements 
von „Alte Kameraden“?
Hört er eine der 1.000 Ouvertüren?
Studiert er eine der 22.700 Partituren?

Wir wissen es nicht!
Wir wissen nur: 
er arbeitet mit:

Das Original

… alles andere ist Kopie!

Jetzt einen Monat gratis testen!
Einfach anmelden als „Shopnutzer“ 
- wir senden Ihnen einen 
kostenlosen Test-Zugangscode

www.notendatenbank.net
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voll untermauert. In der Stufe B freu-
te sich der Musikverein Rainbach mit 
143,40 Punkten über das gute Ergeb-
nis. Bei den A-Kapellen sorgte der aus 
Zulissen stammende Universitätspro-
fessor Mag. Gerald Preinfalk für Stan-
ding Ovations. Er hatte eigens für die 

156,7 Punkte gab es für den Musikverein 
Hagenberg in der Leistungsstufe C bei den 
Herbstbläsertagen im Bezirk Freistadt.

Musikkapelle Zulissen das Stück „Ers-
ter Mai“ komponiert und unterstützte 
selbst die Kapelle mit einem perfekten 
Saxophonsolo. 
Insgesamt 25 Musikkapellen stellten 
sich in den Leistungsstufen Jugend (4 
Jugendkapellen), A (2 Musikkapellen), 
B (12 Musikkapellen) und C (7 Musik-
kapellen) der Jury und Öffentlichkeit. 
Sie konnten durchwegs eine höhere 
Wertung als zuvor erreichen. 

Herbert Wiederstein

www.freistadt.ooe-bv.at

OBERÖSTERREICH
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Redaktion: Ursula Schumacher
presse@blasmusik-salzburg.at

www.blasmusik-salzburg.at

Mit einem enormen technischen 
und musikalischen Aufwand bot 

die Bundesbahnmusikkapelle Bischofs-
hofen den mehr als 600 Besuchern ein 
musikalisches Spektakel der besonderen 
Art. Im ersten Teil des Konzertes als Ab-
schluss des 120-jährigen Bestandsjubilä-
ums waren beliebte, traditionelle Blas-
musikklänge, begleitet von der geistrei-
chen und äußerst humorvollen Mode-
ration durch Pfarrer Jarek Blazinsky, zu 
hören. Im Rahmen der Ehrungen wur-
den Celina Rieder (JMLA in Bronze) 
und Tamara Benedek (JMLA in Gold) 

Große Bühne für die Bundesbahn- 
musikkapelle Bischofshofen

sowie Sebastian Burger, Gerhard Stran-
ger und Hermann Fleißner für 40 Jahre, 
Hans Rohrmoser für 60 und und Hu-
bert Krieger für knapp 70 Jahre als ak-
tive Blasmusiker mit der Verdienstme-
daille in Gold ausgezeichnet. Im zweiten 
Teil überraschte und begeisterte die Mu-
sikkapelle, unter dem Motto „Pop- und 
Swing-Größen der letzten 50 Jahre“, mit 
Hits von Frank Sinatra und Michael 
Jackson. Nadine Bäuml machte mit ih-
rer wunderbaren Stimme „Purple Rain“ 
von Prince zu einem Pop-Erlebnis. Mit 
dem musikalischen Epos „Music was 

my first love“ von John Miles zeigten 
die Musiker und vor allem auch die Fir-
ma „e2 event engineering“, was in ihnen 
steckt. In perfekter Abwechslung, getra-
gen von einer einzigartigen Licht-Show, 
wurde eine emotionale und dann wieder 
rockige Stimmung in der Halle erzeugt. 
Gesungen wurde dieses Meisterwerk 
der Popgeschichte ebenso wie die Zuga-
be „My Way“ von Kapellmeister Stefan 
Stranger. Mit dem sehr stimmungsvol-
len Stück „Run to You“, gespielt von ei-
nem Ensemble der Musikkapelle, endete 
der Konzertabend. Hermann Fleißner

Wie bei einem 
Popkonzert. Eine sehr 

große Bühne, umgeben 
von einer Traversenkons-

truktion mit über 30 
Effektlichtscheinwerfern, 
und eine sehr aufwendi-

ge Audio- und 
Licht-Technik: die 

Bundesbahnmusikkapel-
le bei ihrem Jubiläums-

Cäciliakonzert.

Damit sich eine Musikkapelle in 
Bewegung setzt, braucht sie die 

richtige Anleitung eines guten Stabfüh-
rers. Die Stabführer verwenden für ihre 

„Stabmanofaktur“
„Kommandosprache“ einen Stab, dessen 
Aussehen und Handlichkeit große Be-
deutung haben. Umso wichtiger ist es, 
dass mit Marco Nothdurfter ein Profi, 

der sich damit bestens auskennt, diese 
Stäbe herstellt. Der Stuhlfeldner ist Stab-
führer und Pinzgauer Bezirksstabführer. 
Der gelernte Raumausstatter hat sich das 
Drechseln selbst beigebracht und fertigt 
in seiner „Stabmanofaktur“ individuelle 
Stäbe nach Wunsch an. Als Experte weiß 
er, worauf es ankommt, und macht seine 
Produkte besonders leicht und handlich. 
Aber auch das Aussehen ist wichtig. „Die 
Kordel muss farblich zur Schärpe passen, 
bei Marschwertungen kann es sonst so-
gar Punkteabzüge geben“, so Nothdurf-
ter. Musikanten, die seine Stäbe bereits 
verwenden, bezeichnen sie als „Mercedes 
der Stäbe“.

Gudrun Dürnberger

Bezirksstabführer 
Marco Nothdurfter 

(vorn) mit seinen 
Kollegen aus den 
Salzburger Gauen
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Das Tauern-Blasorchester Mitter-
sill (TBO) lud mit dem Kirchen-

konzert zum feierlichen Jahresausklang 
ein.Eröffnet wurde das Konzert mit 
dem Jugendorchester „Tutti Frutti“, 
das derzeit 36 Musikanten zählt. Un-
ter der Leitung von Theresa Schlosser 
und Barbara Stemper-Roth spielten sich 
die jungen Musiker in die Herzen der 
Konzertbesucher. Besonders erfreuliche 
Punkte stellten die offizielle Aufnahme 
von Ines Berger (Klarinette) als Jung-
musikerin und die Vorstellung von drei 
Nachwuchsmusikern (Lena Rohregger 
– Saxofon, Moritz Rohregger – Posau-
ne und Manfred Schmidl – Horn) dar. 
Im Anschluss daran boten die Musi-

Klangwolke in der Stadtpfarrkirche Mittersill
kanten des TBO ihr Konzertprogramm 
dar, das Kapellmeister Christian Stall-
ner wieder mit viel Feingefühl zusam-
mengestellt hatte. Nach dem Einstieg 
mit dem Stück „Festlicher Auftakt“ von 
Siegmund Andraschek folgten „Irish 
Castle“ von Markus Götz und „Cross-
breed“ von Thiemo Kraas, von deren 
eindrucksstarken Klangbildern die Be-
sucher äußerst angetan waren. Mit der 
Darbietung des imposanten „Trauer-
marsch aus Saul“ von Georg Friedrich 
Händel und dem von Thiemo Kraas 
sehr stimmungsvoll komponierten 
„Andante Religioso“ konnte der Mu-
sikverein seine einfühlsame Seite zei-
gen. Den Abschluss bildete das perfekt 

in die Kirche passende Stück „Evening 
Prayer“ aus „Hänsel und Gretel“ von 
Engelbert Humperdinck.

Michael Schmidl

Besonders 
erfreulich: Ines 
Berger wurde 
offiziell als 
Jungmusikerin in 
das Tauern-Blasor-
chester Mittersill 
aufgenommen.

Wenn die 50 besten und talentier-
testen Blasmusiker und -musi-

kerinnen des Bezirks zum Konzert ein-
laden, ist ein ganz besonderes musika-
lisches Erlebnis garantiert. Unter der 
Leitung des renommierten Dirigenten 
Thomas Doss spielte das Bezirksblasor-
chester Pinzgau im Ferry Porsche Con-
gress Center ein Konzert, das die Be-
sucher begeisterte. Doss lobte das hoch 
motivierte Ensemble und sprach ihm 

Das Cäciliakonzert der Bürger-
musik Saalfelden stand mit dem 

Motto „O du mein Österrich“ ganz im 
Zeichen heimischer Kompositionen. 
Nach dem Eröffnungsmarsch „Schwert 
Österreichs“ stand mit der Ouvertüre 
zu „Dichter und Bauer“ von Franz von 
Suppé, bei der eine der anspruchsvolls-
ten Tenorhorn-Solostellen, gespielt von 
Stefan Höck, erklang, eine echte Her-
ausforderung auf Programm. Auf den 
Traditionswalzer „Gold und Silber“ von 
Franz Lehár folgte der erste Satz des 
Hornkonzertes in Es-Dur (KV 475)von 
Wolfgang Amadeus Mozart (Bearbei-
tung: Peter Schwaiger). Als Solist konn-
te sich Daniel Schuster am Waldhorn 
ausgezeichnet präsentieren. Vor der 
Pause wurden Musikerinnen und Mu-
siker, die das Leistungsabzeichen absol-
viert hatten, geehrt: Ruben Deutinger, 

Konzertgenuss mit dem Bezirksblasorchester

Zum Abschluss: „O du mein Österreich“

ein großes Kompliment aus. Er zeigte 
sich beeindruckt vom Können der Musi-
ker und ihrer Bereitschaft, sehr viel Zeit 
und Energie für das gemeinsame Kon-
zert zu opfern. Die interessante Auswahl 
der Stücke reichte von Wolfgang Ama-
deus Mozart mit „Die Entführung aus 
dem Serail“ bis Joe Zawinuls „Birdland“. 
Durch das Programm führte der Zeller 
Hausherr Bürgermeister Peter Padourek.
 Gudrun Dürnberger

Marcel Hartl, Hannah Mehr, Hannah 
Salzmann, Simon Stöckl und Christi-
ne Streitberger (Bronze); Simon Ober-
huber, Annamaria Schatzl und Sarah 
Wegmann (Silber); Magret Deutinger 
und Daniel Schuster (Gold). Danach 
fand das Konzert mit der Kompositi-
on „Of Castles and Legends“ von Tho-
mas Doss, unter der Leitung von Vize-
kapellmeister Wolfgang Schwabl, seine 
Fortsetzung, ehe 
Magret Deutin-
ger bei „Concerti-
no for Trombone“ 
von Thomas 
Asanger das Pu-
blikum in ihren 
Bann zog. Dass 
die Bürgermusik 
Saalfelden auch 
in der modernen 

Blasorchesterliteratur zu Hause ist, be-
wies sie beim Stück „Funk Attack“ von 
Otto M. Schwarz. Nach seiner mehr als 
10-jährigen, äußerst engagierten und 
hoch professionellen Tätigkeit als Ka-
pellmeister verabschiedeten die Musik-
kapelle und das Publikum ihren musi-
kalischen Leiter Hannes Kupfner mit 
Standing Ovations.

Wolfgang Schwabl

Die Bürgermusik 
Saalfelden freut 
sich über zwei 
neue Stabführer: 
Daniel Schmiderer 
(links) und Michael 
Wurm.

Im Bezirksblasor-
chester Pinzgau 
spielen die 
talentiertesten 
Blasmusiker des 
Bezirks.
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Mit einem musikalischen Reigen 
bedankte sich die TK Tauplitz 

anlässlich des Wunschkonzertes bei der 
Bevölkerung für ihre Unterstützung. 
Obmann Josef Präsoll begrüßte neben 

Wunschkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 
mit Taktstockübergabe

einer großen Zuhörerschar zahlreiche 
Ehrengäste. 
Dieses Wunschkonzert war für Wolf-
gang Peer nach 36 Jahren sein letztes 
als Kapellmeister. Auf seinen Wunsch 

hin wurde in Vorankündi-
gungen darüber nicht in-
formiert. Obmann Präsoll 
und der designierte Ka-
pellmeister Florian Edlin-
ger überreichten Wolfgang 
Peer die Urkunde mit Gol-
denem Taktstock zur Er-
nennung zum Ehrenkapell-
meister der TK Tauplitz. 
Dieser übergab seinen Di-
rigierstab Florian Edlinger. 
In emotionalem Über-

Wolfgang Peer (l.) 
wurde zum Ehrenka-
pellmeister ernannt

schwang gratulierten Musiker und Pu-
blikum im Stehen mit lang anhalten-
dem Applaus. Viele hatten Tränen in 
den Augen. Mit feuchten Augen und 
schlotternden Knien leitete Wolfgang 
den letzten Konzertmarsch „Die Sonne 
geht auf“. Die Kapellmeister und Ob-
männer des Musikbezirkes Bad Aussee, 
die sogenannte KO-Musik, nahmen als 
Überraschung in der Saalmitte Aufstel-
lung und stellten sich mit einem Ständ-
chen ein. Für seine besonderen Ver-
dienste wurde Wolfgang Peer mit dem 
Verdienstkreuz in Gold des ÖBV aus-
gezeichnet. Er wird seine musikalischen 
Fähigkeiten als aktiver Musiker weiter-
hin einbringen. 

Josef Präsoll

Beim Konzert 2016 der Trachtenmu-
sikkapelle Ottendorf unter Kapell-

meister-Stellvertreter Christopher Koller 
wurden Werke des russischen Kompo-
nisten Modest Petrowitsch Mussorgski 
(1839 – 1881) aufgeführt.

Das Holzbläserquintett 
der Trachtenmusikka-
pelle Ottendorf beim 

Konzert am 
Christkönigs sonntag

Kammermusikkonzert am Christkönigssonntag
Im ersten Teil spielte das Holzbläser-
quintett „Eine Nacht auf dem kahlen 
Berge“. Im zweiten Teil standen Wer-
ke aus dem Zyklus „Bilder einer Aus-
stellung“ auf dem Programm. Darin 
wurden vom Blechbläserensemble das 

Stück „Promenade“, von Mallet Per-
cussion „Der Gnom“, vom Klarinetten-
quartett „Das alte Schloß“, vom Flöten-
trio „Spielende Kinder im Streit“ und 
„Ballett der unausgeschlüpften Küken“, 
vom Holzbläserquintett „Mit den Toten 
in einer toten Sprache“ und als krönen-
der Abschluss von Brassquintett und 
Orgel das Werk „Das große Tor von 
Kiew“ aufgeführt.
Sprecher Gerald Mandl erzählte vom 
Leben und Wirken des Komponisten. 
Beim Zyklus „Bilder einer Ausstellung“ 
ging er auf die Gemälde und Altäre der 
Ottendorfer Pfarrkirche sowie ihre Ge-
schichte, Entstehung und Reise nach 
Ottendorf ein und stellte die Künstler 
dahinter vor.
Das Publikum dankte den Ensem-
bles mit stehenden Ovationen und 
schwärmte gemeinsam mit den Mu-
sikern auf dem Kirchenvorplatz bei 
Glühwein und Maroni über den gelun-
genen Abend.

Harald Maierhofer
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Ein musikalisches Highlight in der 
Bezirkshauptstadt war auch 2016 

das Weihnachtswunschkonzert der STK 
Hartberg. Unter Kapellmeister Fritz Bo-
recky präsentierte der Klangkörper ein 
abwechslungsreiches Programm, das 
vom Eröffnungsstück „Salutations!“ 
von Alfred Reed über die Ouvertüre aus 
„Candide“ von Leonard Bernstein bis zu 
„In the Stone“ von Earth, Wind and Fire 

Weihnachtswunschkonzert der Stadtkapelle Hartberg 
unter dem Motto „Junge Talente“

und „John Williams Swings“ reichte.  
Unter dem Motto „Junge Talente“ stell-
ten Julia Papst, Max-Xaver Pichler, Ka-
trin Borecky, Martina Schöngrundner, 
Martin Fuchs, Thomas Kernbauer, Va-
lerie Burndorfer und Magdalena Schalk, 
deren Entwicklung eng mit der Stadt-
kapelle Hartberg verbunden ist, in vier 
Solokonzerten ihr Können unter Beweis. 
Mehrere Mitglieder der Kapelle führ-

ten fachkundig und mit dem passenden 
Schuss Humor durch das Programm. 
Das Konzert bot auch den passenden 
Rahmen, langjährige Musiker für ihre 
Verdienste zu ehren und Jungmusikern 
ihre Leistungsabzeichen zu überreichen. 
Als Gratulanten stellten sich Bürger-
meister Marcus Martschitsch und Ob-
mann Karlheinz Oswald ein.

Fritz Borecky

Die Stadtkapelle 
Hartberg mit ihren 
jungen Solisten

Ende November fand in Kobenz das 
Konzertwertungsspiel des Musik-

bezirks Knittelfeld statt. Überaus stolz 
auf seine Musiker ist Bez.-Kpm. Ger-
not Mang. Er durfte sich über die er-
brachten Leistungen freuen. Insgesamt 
nahmen neun Vereine an der 
Wertung teil. Aus dem MB 
Knittelfeld der MV Kobenz, 
MV Spielberg, MV Seckau, 
MV St. Marein, MV St. Mar-
garethen und der MV Gaal, 
aus dem MB Murau der MV 
St. Georgen ob Murau und 
aus dem MB Graz-Süd der 
MV Jugendkapelle Fernitz 
sowie der MV Wundschuh. 
Alle Kapellen haben beste 
Leistungen erzielt und kön-
nen stolz auf diese sein. 
Außerdem konnten die Ko-
benzer wieder zahlreiche Gäs-
te zum Herbstkonzert begrü-
ßen. Sepp Loibner moderierte 
das Programm, das sich aus 

Konzertwertung und Herbstkonzert in Kobenz
den Stücken der Konzertwertung, die 
den sinfonischen Bereich abdeckten, 
traditionellen Stücken wie Märschen 
und einer Polka, einem Solostück und 
einem modernen Stück zusammensetz-
te. Mit Udo Jürgens‘ bekanntesten Me-

Stolze Gesichter 
nach dem 
Konzertwertungs-
spiel 

lodien, der Polka „Gablonzer Perlen“ 
von Antonín Borovička und dem offi-
ziellen Schlussmarsch „Regimentskin-
der“ von Julius Fučík wurde das Kon-
zert beendet.

Gernot Mang
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Im Rahmen des großen Landesmusik-
festes, das während des ganzen Jahres 

2017 mit verschiedenen Veranstaltun-
gen gefeiert wird, bietet das wichtigs-
te Blasmusikfestival Tirols der Tiroler 
Blasmusik am 9. Juli 2017 eine beson-
dere Präsentationsmöglichkeit. Fünf 
Musikkapellen, die die fünf Regionen 
Tirols (Osttirol, Außerfern, Unterland, 
Oberland, Tirol Mitte) repräsentieren, 

Tirol-Tag bei den Innsbrucker 
Promenadenkonzerten am 9. Juli 2017

marschieren durch die Altstadt und ge-
ben vor dem Goldenen Dachl eine kur-
ze Marsch-Show. Nach dem Einmarsch 
in den Innenhof der kaiserlichen Hof-
burg finden Kurzkonzerte von jeweils 
ca. 25 Minuten statt. Dabei werden die 
fünf Regionen vorgestellt. Ein besonde-
res Augenmerk wird dabei auf die Regio-
nalität sowie die Tiroler und österreichi-
sche Musiktradition gelegt.

Geplanter	Ablauf
18.40 Uhr Beginn bei der Anna-Säule, Marsch 

durch die Altstadt, kurze Marsch-
Show vor dem Goldenen Dachl

19.00 Uhr Konzert der Region Osttirol:  
Musikkapelle Assling

19.35 Uhr Konzert der Region Unterland: 
Bundesmusikkapelle Söll

20.10 Uhr Konzert der Region Außerfern: 
Musikkapellen Höfen/Pinswang

20.45 Uhr Konzert der Region Oberland: 
Musikkapelle Huben

21.20 Uhr Konzert der Region Tirol Mitte: 
Musikverein Zirl

Nähere Informationen auf der Homepage 
des Landesverbandes: 
www.blasmusik.tirol	 Fo
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Dass die Blasmusik eine äußerst gro-
ße musikalische Bandbreite aufzu-

weisen hat, wissen Blasmusikanten und 
Insider schon lange. Nun wissen es auch 
tausende Hörer der ORF-Frühsendung 
„Guten Morgen Tirol“. Denn 6 Wochen 
lang wurden sie zu früher Tageszeit von 
25 Musikkapellen aus allen Landesteilen 

Die Radio-Tirol-Guten-Morgen-Kapelle
nicht nur geweckt, sondern auch bestens 
unterhalten.
Es galt, sich mittels Einsendung ei-
nes Videos zu bewerben. Gefragt wa-
ren dabei aber nicht Märsche, Polkas, 
sinfonische Blasmusik oder Ouver-
türen, sondern Unterhaltungsmusik, 
die im Tagesprogramm von Radio Ti-

rol gespielt wird. Der Wettbewerb war 
nicht als musikalisches Wertungsspiel, 
sondern als Beweis der Kreativität und 
Spielfreude der Musikkapellen im Un-
terhaltungsbereich zu sehen. Den Sieg 
konnte sich am Ende die Musikkapelle 
Völs mit Kapellmeister Christian Zoller 
und Obmann Bernhard Vantsch holen. 
ORF-Landesdirektor Helmut Kriegho-
fer und Braumeister Peter Kaufmann 
übergaben das von der Firma „Ziller-
talbier“ spendierte Tenorsaxophon der 
Siegerkapelle. 
Die Popularität der Blasmusik bewiesen 
rund 50.000(!) Voting-Clicks. Diese 
Aktion hat sich damit so gut bei Musik-
kapellen, Zuhörern und Programmver-
antwortlichen etabliert, dass die zweite 
Staffel der Guten-Morgen-Kapelle am 
6. März 2017 in Radio Tirol starten 
wird. 

Peter Kostner, ORF Tirol
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Am 19. November 2016 fand 
ein Benefiz-Kirchenkon-

zert der Speckbacher Stadtmu-
sik Hall, unter Kapellmeister 
Otto Horneck, mit dem Chor 
„Stimmsalz“, unter Maria Lui-
se Senn-Drewes, und dem Kir-
chenchor, unter der Leitung von 
Hannes Hadwiger, zugunsten 
der Renovierung der Pfarrkirche 
statt. Allein der optische Ein-
druck war großartig: Vor und auf 
den Stufen zur Apsis war das gro-
ße Blasorchester der Speckbacher 
Stadtmusik mit über 70 Aktiven 
und dahinter die Chöre mit über 
60 Sängerinnen und Sängern. 

Obwohl bei Kirchenkonzerten 
ein Applaus erst am Schluss üb-
lich ist, waren die begeisterten 
Zuhörer nach dem einen oder 
anderen Stück nicht mehr zu 
halten: großer Applaus für Solis-
ten, Orchester und Chor und am 
Ende Standing Ovations.
Das Blasorchester und die beiden 
Chöre spielten und sangen gut 
intonierend, dynamisch und auf-
einander eingehend. So entstand 
ein Gesamteindruck, auf den die 
Ausführenden zu Recht stolz sein 
konnten – wieder einmal ein ge-
lungener Beitrag des musischen 
Hall! 

Gemeinsames Benefiz-
Kirchenkonzert in Hall

Mundstückbau 
Bruno Tilz

Mundstückbau 
Bruno Tilz

Entwicklung  Sonderanfertigung  Mundstückanpassung/-kopie
Beratungstermine im Haus  Zusendung von Probemundstücken

KunstKunstseit 1971

Mundstückbau Bruno Tilz  Inh. S. Denny  91413 Neustadt/Aisch
Tel: 09161-3370   Fax: -5390   info@mundstueckbau-tilz.de

www.mundstückbau-tilz.de

HANDWERKSHANDWERKS

(Mo-Sa, nach telefonischer Vereinbarung)         (gerne nach vorheriger telefonischer Beratung) 

TIROL

ERIK HAINZL

DAILY FUNDAMENTALS 
FOR TENOR & BASS 
TROMBONE

Um erfolgreich als Posaunistin oder Posaunist zu arbei-
ten, muss man mit der richtigen Atmung beginnen. Erik 
Hainzl hat sich jahrelang mit diesem Thema auseinan-
dergesetzt und Übungen erarbeitet, die er nun in einem 
Buch allen Interessierten zur Verfügung stellt.

Die unentbehrliche Übungslektüre für Posaunisten

Erhältlich bei:

tuba-musikverlag gmbh
Ev. Kirchengasse 5/26B, A-7400 Oberwart
Tel. +43 (0)5 7101 200, office@tuba-musikverlag.at
www.tuba-musikverlag.at

EVERY 
BREATH 
WE TAKE

Preis: € 22,–
exkl. Versandkosten

ISBN: 978-3-200-04904-8
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Der musikalische Höhepunkt der 
Trachtenkapelle Gantschier war 

auch 2016 das Cäciliakonzert. Un-
ter dem Motto „Musical meets Gant-
schier“ wurde der Polysaal Gantschier 
in ein schillerndes Musicalhaus ver-
wandelt, das bis auf den letzten Platz 
besetzt war.
Eröffnet wurde das Konzert durch 
die Jungmusik „Gagla & Tö“, die un-

„Musical meets Gantschier“
ter der Leitung von Evelyn Sadjak ihr 
Können unter Beweis stellte. 
Mit dem Stück „Jesus Christ Super-
star“ begann eine Reise durch die be-
rühmtesten Musicalproduktionen der 
letzten 50 Jahre. Stimmgewaltig wurde 
die Trachtenkapelle von der ausgebilde-
ten Musicaldarstellerin Monika Bonner 
unterstützt, die mit ihren Darbietungen 
den Konzertabend unvergesslich mach-

te. Mit Melodien aus „Mary Poppins“, 
„The Lion King“ etc. erlebte das Pub-
likum die größten Momente der Musi-
calgeschichte hautnah und wurde von 
der Magie des Musicals verzaubert.
Ein herzliches Dankeschön gilt der Di-
rigentin Melanie Melmer und der Sän-
gerin Monika Bonner, die durch ihre 
Arbeit dieses Konzert zu einem großen 
Erfolg machten.   Martin Sadjak

Beim musikalischen Höhepunkt 
im Vereinsjahr des Musikvereines 

Kennelbach konnte Obmann Dietmar 
Grabher eine große Zuhörerschar im 
Schindlersaal begrüßen. Eröffnet wur-
de der Konzertabend erstmals von der 

Konzertabend in Kennelbach
vereinseigenen Jugendmusik, unter der 
Leitung von Kpm.-Stv. Rene Moos-
mann. Das von Kpm. Andreas Flatz 
einstudierte Programm stand 2016 un-
ter dem Motto „Traditional & Musical“. 
Nach der Eröffnungsfanfare „Nordic 

Fanfare & Hymn“ folgte „Leichte Ka-
vallerie“, ehe dann „Tirol 1809“ – eine 
Ouvertüre mit drei Sätzen. Sie verlang-
te den Musikern sehr viel Konzentrati-
on und Spielkunst ab. Mit dem Walzer 
„Sagen aus Alt-Innsbruck“ wurde der 
erste Teil des Konzertes abgeschlossen. 
In der Pause wurde Kurt Neumaier für 
40 Jahre als aktiver Musikant, Markus 
Hammerer und Kpm. Andreas Flatz 
für 25 Jahre aktive Musikertätigkeit 
gedankt. Musikalisch wurde mit dem  
Marsch „Alte Kameraden“ gratuliert.
Im zweiten Teil erklangen Melodien 
aus den Musicals „Evita“, „Das Phan-
tom der Oper“ und „West Side Story“. 
Erst nach großem Applaus und den 
Zugaben „Fanfare and Fireworks“ und 
„Schönes Ländle“ konnten die Akteure 
die Bühne verlassen. Gratulation an alle 
für die hervorragende Leistung an die-
sem Abend.
 Armin Stefani

Der Musikverein 
Kennelbach beim Kon-

zertabend, der unter 
dem Motto „Traditio-

nal & Musical“ stand.
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Im November fand das Herbstkonzert 
des Schützenmusikvereins Sulz statt. 

Vor dem Auftritt der „Großen Musik“ 
musizierte die Jungmusik „Muntlix-
Sulz“. Dabei waren „Great Movie Ad-
ventures“, das bekannte „Music from 
Frozen“ und als Zugabe „The Pink Pan-
ther“. Das Konzert der Jungmusik wur-
de mit Bravour gemeistert. Auch Ka-
pellmeister Christoph Bechter war sehr 
zufrieden mit seiner Truppe.
Dazwischen wurden acht Ehrungen 
von der stolzen Jugendreferentin Manu-

Herbstkonzert in Sulz
ela Bawart durchgeführt. Dabei gingen 
sechs Ehrungen an die Mädchen und 
Jungen von der Sulzer Jugend: Mathi-
as Lampert, Nadine Weiß, Anna Zol-
ler, Fabian Erath und Dominik Bont 
absolvierten das Bronzeabzeichen mit 
tollen Erfolgen, Simon Fleisch das Juni-
orabzeichen und das Bronzeabzeichen. 
Chiara Caminades und Hanna Mathies 
von der „Großen Musik“ bekamen das 
Silberabzeichen überreicht. Nadine 
Weiß, Selina Kieber und Fabian Erath 
spielten beim Herbstkonzert zum ers-

Die erfolgreichen 
JMLA-Absolventen

Die Bürgermusik 
Götzis 1824 und 
Stargast Damian 
Keller

Die Bürgermusik Götzis 1824 be-
geisterte mit Stargast Damian 

Keller (Akkordeon) das Publikum und 
entführte in die Welt des Tangos. Beide 
Konzerte am ersten Adventwochenende 
waren ausverkauft. Vom „Tango pour 
Claude“ von Richard Galliano bis zur 
modernen Jazzliteratur mit dem Stück 
„Funky Wall“ von Goran Kovacevic 
spielten sich Damian Keller und die 
Bürgermusik Götzis 1824 in die Her-
zen des Publikums.
Im ersten Konzertteil stand die sym-
phonische Blasmusik im Vordergrund. 

Blasmusik trifft Tango!
Auf das Eröffnungsstück „Symphonic 
Overture“ von James Barnes folgte das 
Werk „The Golden City“ von Jan Bos-
veld. Zum Abschluss des ersten Teils 
durften die Zuhörer noch das Stück 
„Almansa“ von Ferrer Ferran erleben 
und konnten so das spanische Flair in 
Götzis hautnah spüren. 
Bettina Barnay führte wieder mit 
Charme durch das Programm, bedankte 
sich für den Applaus, die Unterstützung 
der Sponsoren und bei der Bürgermusik 
Götzis 1824  für zwei besondere musika-
lische Abende, die sicher noch lange in 

Kraftvolle blasmusikalische Klän-
ge, dazu feine heimische Volks-

weisen – das „Konzert zur Adventszeit“ 
des Musikvereines Lochau begeister-
te die zahlreichen Besucher im stim-
mungsvollen Ambiente der Pfarrkir-
che Franz-Xaver. Rund um die Weih-
nachtsgeschichte „Franziskus und die 
erste Weihnachtskrippe“ boten die Mu-
sikanten, unter der Leitung von Kapell-
meister Matthias Walser, ein höchst ge-
haltvolles Programm mit Stücken wie 

Musikverein Lochau begeisterte die Besucher

Das „Konzert zur 
Adventszeit“ des 
Musikvereines 
Lochau

„Die Winterrose“, „O Sanctissima“, 
„A Medieval Christmas“, „Cantique 
de Noël (O Holy Night)“, „When the 
Saints go marching in“ oder „Alpen-
ländische Weihnacht“ zum krönenden 
Abschluss. Verstärkt wurden die instru-
mentalen Darbietungen mit feinem, ge-
haltvollem Liedgut von „Opfenbacher 
4-Xang“, unter der Leitung von Micha-
el Spiegel. Stimmungsvolle Lichteffek-
te mit symbolhaften Bildmotiven ver-
stärkten das zauberhafte Konzerterleb-Fo
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ten Mal im Schützenmusikverein mit. 
Der ganze Verein ist sehr stolz und freut 
sich, dass das Konzert ein toller Erfolg 
war.  Manuela Bawart

Erinnerung bleiben werden. Im Rahmen 
des Konzertes wurde Oskar Mayer, der 
2016 sein 50-jähriges Vereinsjubiläum 
feierte, geehrt.  Claudia Ströhle

nis und begeisterten die Besucher. Über 
zahlreiche freiwillige Spenden konnte 
sich die Aktion „Mitanand – Füranand 
z‘Lochau“ freuen.  Wolfram Baldauf
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Am 12. November fand der traditi-
onelle Dämmerschoppen der Blas-

musik Don Bosco im Festsaal des Sale-
sianums im dritten Wiener Gemeinde-
bezirk statt. Der Einladung folgten wie-
der viele Bekannte und Freunde, aber 
auch neues Publikum konnte für den 
abwechslungsreichen und gemütlichen 
Musikabend begeistert werden.
Den Anfang machte die Blasmusik Don 
Bosco, unter der Leitung von Bernhard 
Bruner, mit Böhmischer Blasmusik und 
einigen Schlagern, die zum Klatschen 
und Schunkeln aufforderten. Die Hö-
hepunkte: Wienerlieder („Heut‘ kom-
men d‘Engerln auf Urlaub nach Wean“ 

Am ersten Adventsonntag, dem 27. 
November, fand das Jahreskonzert 

des Blasmusikvereins St. Georg Kagran 
(Bezirksblasorchester Donaustadt) im 
Haus der Begegnung Donaustadt im 
22. Wiener Gemeindebezirk statt. Un-
ter dem neuen Kapellmeister Martin 
Gartner wurden Musikstücke von Ju-
lius Fučík, Richard Wagner, Johann 
Strauss, John Williams, Fritz Neuböck 
und vielen anderen gespielt. Bekannte 
Melodien, von traditionellen Märschen 
bis zu Film- und Musicalmusik, wur-
den von den rund 50 Musikerinnen und 
Musikern zum Besten gegeben. Durch 

WIEN
Wiener	Blasmusikverband
Landstraße Hauptstraße 65/1/24, 1030 Wien, Tel. 01 7151848

Redaktion: Johanna Reiter
johanna.reiter.17@gmail.com www.blasmusik.at

Jahreskonzert des Blasmusikvereins St. Georg Kagran
das vielfältige Programm führten DI 
Christoph Merschl und Obmann Ing. 
Gottfried Struggl. Im Rahmen des 
Konzerts wurde dem ehemaligen Vor-
stand, unter der Führung von Obfrau 
Gabi Haider, und dem ehemaligen Ka-
pellmeister DI Christoph Merschl für 
ihre langjährige verdienstvolle Arbeit 
gedankt. Auch das Jugendorchester 
„Instrumenteenies“ (Leitung: Rudi Pit-
nauer) wirkte mit den Stücken „Great 
Movie Adventures“ (John Williams) 
und „Funkytown“ (Steven Greenberg) 
musikalisch mit. Gemeinsam mit dem 
Orchester des Blasmusikvereins wurde 

die Musik aus dem Disneyfilm „Fro-
zen“ gespielt. Den Abschluss bildete das 
weihnachtliche Musikstück „Cantique 
de Noël (O Holy Night)“, mit dem das 
Publikum in die vorweihnachtliche 
Zeit entlassen wurde.

Wenn Sie Interesse an den Veranstal-
tungen des Blasmusikvereins St. Georg 
Kagran haben, dann schreiben Sie an 
vorstand@blasmusikkagran.at oder be-
suchen Sie für mehr Informationen die 
Website:
www.blasmusikkagran.at

Maria Wasserburger

Dämmerschoppen der Blasmusik Don Bosco
oder „Wie Böhmen noch bei Öst‘rreich 
war“) und bekannte Gassenhauer 
(„Moskau“), die das Publikum zum 
Mitsingen motivierten.
Danach begeisterte die Don Bosco 
Dance Band, unter der Leitung von 
Gerhard Mandl, Jung und Alt mit welt-
berühmten Liedern („New York, New 
York“ oder „Harlem Nocturne“), die 
die Zuhörer zum Tanzen aufforderten 
und die Stimmung im Saal weiter an-
stiegen ließen.
Den Abschluss bildete die Miniband, 
geleitet von Sandra Schweitzer. Sie run-
dete den Abend mit hervorragenden 
Gesangsnummern („Killing Me soft-

ly with his Song“) ab. 2016 gab es das 
erste Mal einen reinen Gesangsteil auf 
dem Dämmerschoppen – eine Neue-
rung, die beim Publikum sehr gut an-
kam. Die teils ruhigen und doch rockig 
vorgetragenen Nummern bildeten ein 
perfektes Ende.
Durch das vielseitige Programm konn-
ten neue Freunde für die Wiener Blas-
musik gewonnen werden. Dank des 
Erfolgs freuen sich Musikerinnen, Mu-
siker und das Publikum auf den kom-
menden Dämmerschoppen im Herbst 
2017 – neue Begeisterte sind herzlich 
willkommen!

Bernhard Bruner
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Unter diesem ganz besonderen Motto präsentierte die 
Polizeimusik Wien am 23. November im Odeon The-

ater ihr traditionelles jährliches Abendkonzert, das wieder 
„Licht ins Dunkel“ zur Verfügung gestellt wurde. 
Die Besuchergalerie war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Herbert Klinger, Dirigent der Polizeimusik Wien und 
WBV-Landeskapellmeister, hatte Musik und Moderation 
in eine einzigartige Synthese gebracht.
Heitere, mystische und spannende Kriminalfälle wurden 
von Reinhardt Badegruber dramaturgisch gekonnt, teil-
weise im waschechten „Weaner-Dialekt“, vorgetragen. Der 
Journalist, Leiter der ORF-Abteilung für Öffentlichkeits-
arbeit und Sonderprojekte, Produzent diverser TV-Sen-
dungen und Autor vieler Bücher hatte seine Texte eigens 
zu den dargebotenen Musikstücken verfasst, die sich zum 
Großteil in der Welt der Oper bewegten: Ouvertüre zur 
Oper „I Vespri Siciliani“ (Guiseppe Verdi), Jägerchor aus 
der Oper „Der Freischütz“ (Carl Maria von Weber), „La 
Tregenda“ aus der Oper „Le Villi“ (Giacomo Puccini). 
Weitere Programmpunkte: Beim „Hummelflug“ (Niko-
lai A. Rimski-Korsakow) brillierten die Solisten Claudius 
Partisch auf der Klarinette und Christoph Zeilinger auf 
der Tuba. Der Walzer Nr. 1 aus „Gold und Silber“ (Franz 
Lehár) und der „Carmen-Marsch“ (Georges Bizet) runde-
ten das Programm ab. Die Sopranistin Anita Götz bewies 
ihre hohen stimmlichen Qualitäten bei „Je veux vivre“ 
(Charles-François Gounod) und „Quando me’n vo‘“ (Gia-
como Puccini).
Ein Konzertabend der Sonderklasse! Das Publikum war 
restlos begeistert.

LIECHTENSTEIN
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Mareestrasse 3, FL-9490 Vaduz, Tel. 0041/794537971

Redaktion: Rebecca Lampert
info@blasmusik.li www.blasmusik.li

„ Ein musikalischer 
 Kriminalfall“

Abendkonzert der Polizeimusik Wien

Natascha Marxer ist 
seit Anfang 2016 

Jugendleiterin der Har-
moniemusik Eschen 
(HME). Die 22-Jäh-
rige spielt bereits seit 
13 Jahren Klarinette 
im Blasorchester. Am 
Vereinsleben gefällt ihr 
neben dem gemeinsa-
men Musizieren und 
den Auftritten beson-
ders das tolle Miteinan-
der. Sie findet darin einen 
Ausgleich zu ihrem Beruf als 
Kauffrau in der Treuhand-
branche.
Die Jugendleiterin 
bezeichnet sich 
selbst als offene, 
spontane und hu-
morvolle Person, was 
ihr in ihrer Arbeit mit den 
Jugendlichen sicherlich zu-
gutekommt. Derzeit betreut 
sie 23 Nachwuchsmusikan-
ten, die in der Jugendharmonie 

Portrait

Natascha 
Marxer

(JHE) aktiv sind. Ihr machen die Arbeit mit den Jugendlichen und 
das Organisieren von Anlässen, Auftritten sowie des jährlichen Aus-
bildungslagers großen Spaß. Natascha ist es wichtig, dass ihre Schütz-
linge mit viel Freude dabei sind und in der Gruppe ein kollegiales Kli-
ma herrscht. Ein Highlight neben dem traditionellen Lager im Som-
mer ist für sie das Konzert der JHE im Frühjahr, bei dem die Jugend-
lichen ihr Können vor ihren Liebsten und dem heimischen Publikum 
unter Beweis stellen. 
Neben ihrem Engagement als Musikantin und Jugendleiterin der 
HME verbringt Natascha ihre Freizeit gerne beim Sport und genießt 
gemütliche Stunden bei einem tollen Essen im Kreis von Familie und 
Freunden. 

Erfahre mehr über die JHE und besuche die Homepage: 
www.hme.li
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Zum dritten Mal hat der Verband 
Südtiroler Musikkapellen (VSM) 

im vergangenen November zur Diri-
gentenwerkstatt mit einem renommier-
ten Dirigenten eingeladen. Nach Migu-
el Etchegoncelay (Argentinien) und Isa-
belle Ruf-Weber (Schweiz) begleitete 
diesmal Alex Schillings aus den Nieder-
landen die sechs aktiven Kursteilneh-
mer.
Zudem haben 14 Kapellmeister als 
passive Teilnehmer das Seminar be-
sucht. Klangbalance, Intonation, Di-

Mit dem Taktstock die Musik schreiben

Gastreferent Alex 
Schillings (Bildmitte, in 
Zivil) beim Abschluss-

konzert der dritten 
Südtiroler Dirigenten-

werkstatt mit der 
Musikkapelle Naturns 

und den Dirigenten 
(vorn, von links) Hans 

Peter Rinner (Musikka-
pelle Mals), Dietmar 
Rainer (Musikkapelle 

Naturns), Patrick Gruber 
(Bürgerkapelle St. 
Michael/Eppan), 

Sigisbert Mutschlechner 
(Musikkapelle Toblach), 

Arnold Leimgruber 
(Musikkapelle Auer) und 

Markus Müller 
(Bürgerkapelle 

Untermais)

rigiertechniken, Probenmethodik, Li-
teraturauswahl und Sitzordnung im 
Blasorchester waren die Schwerpunkte 
dieser drei Tage. Der Dirigent müsse 
in Klangfarben denken, betonte Schil-
lings – oder, wie er es nennt, das Prinzip 
der grünen Orgel: „Der Dirigent muss 
wissen, was er hören will, und mit dem 
Taktstock die Musik schreiben!“ Das 
setze ein detailliertes Studium der Par-
titur sowie die genaue Kenntnis über 
Funktion und Charakter der einzel-
nen Instrumente voraus, unterstrich er. 
Schillings ist einer der führenden Di-
rigenten und Fachleute in der Blasmu-
sikszene. Er leitet derzeit weltweit neun 
ständige Blasmusikseminare und ist 
Autor des Lehrbuches „Metafoor – die 
Sprache des Dirigierens“.
Untertags standen in den einzelnen 
Unterrichtseinheiten Musiktheorie und 
Dirigieren auf dem Programm. Am 
Abend wurden diese Grundkenntnisse 
in der Probe mit der Musikkapelle Na-
turns anhand entsprechend ausgewähl-

ter Werke in unterschiedlichen Schwie-
rigkeitsstufen in der Praxis erarbeitet. 
Zum ersten Mal wurde die Dirigenten-
werkstatt mit einem öffentlichen Kon-
zert abgeschlossen. Im örtlichen Bür-
ger- und Rathaussaal dirigierten die 
aktiven Teilnehmer die Musikkapelle 
Naturns. VSM-Verbandskapellmeis-
ter Sigisbert Mutschlechner bedankte 
sich im Namen des Verbandes und der 
Kursteilnehmer beim Referenten für 
seine fachmännische und begeisternde 
Art, mit der er die Dirigentenwerkstatt 
geleitet und die Teilnehmer in seinen 
Bann gezogen hatte. Einen besonderen 
Dank richtete Mutschlechner an die 
Musikantinnen und Musikanten, die 
sich mit Fleiß, Engagement und Geduld 
als Übungsorchester zur Verfügung ge-
stellt hatten. Schillings lobte die Blas-
musikszene in Südtirol im Allgemeinen 
und die hervorragenden Leistungen der 
Kursteilnehmer im Besonderen.

Stephan Niederegger

Gastreferent Alex 
Schillings (links) aus 

den Niederlanden und 
VSM-Obmann Pepi 

Fauster freuten sich 
über den Erfolg der 

dritten Südtiroler 
Dirigentenwerkstatt in 

Naturns.
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VERANSTALTUNGEN

TERMINE

Kleiner Anzeiger
BIRKHAHNSTÖSSE  
(ganze oder halbe) zu verkaufen. 
Tel. 03622 55241, ab 18.00 Uhr

Kleinanzeigen buchen: Tel. +43 (0) 5/7101-200
redaktion@blasmusik.at

Burgenland:  
Jeden Dienstag, 20.04 – 21.00 Uhr:  
„Radio Burgenland Blasmusikparade“

Kärnten:  
Jeden Mittwoch, 19.30 – 20.00 Uhr:  
„Musikanten, spielt́ s auf, Blasmusik für alle“

Niederösterreich:  
Jeweils Mittwoch und Donnerstag, 20.30 – 21.00 Uhr:  
„Für Freunde der Blasmusik“, Gestaltung und Moderation:  
Sonja Wurm, Gerhard Schnabl und Manfred Sternberger

Oberösterreich:		
Klingendes Oberösterreich, „Musikanten, spielt‘s auf“, Sonntag,  
20.04 – 21.00 Uhr, Gestaltung und Moderation: Walter Rescheneder  
Jeden zweiten Mittwoch im Monat, 20.04 – 21.00 Uhr:  
„Das Blasmusikkonzert von Radio Oberösterreich“

Salzburg:  
Jeden Sonntag, 6.04 – 7.00 Uhr: „Sonntags in aller Fruah“ mit Blasmusik. 
Die Blasmusik ist auch regelmäßig in die täglichen Volksmusiksendungen  
„G‘sungen und g‘spielt“ von 18.04 bis 20.00 Uhr eingebunden.  
Jeden Montag, 18.00 – 18.30 Uhr: „Musikkapellen stellen sich vor“

Steiermark:		
Jeden Dienstag, Blasmusik, 20.03 – 21.00 Uhr, 
Gestaltung und Moderation: Manfred Machhammer

Tirol:  
Jeden Dienstag, 18.30 – 19.00 Uhr: „Tiroler Weis“ 
Jeden Mittwoch: „Musikanten, spielt́ s auf“ 
Jeden Feiertag, 11.04 – 12.00 Uhr: „Das Platzkonzert“

Vorarlberg:   
Jeden zweiten und dritten Donnerstag im Monat von 20.04 bis 21.00 Uhr in 
der Sendung „Musik Lokal – Chöre und Blasmusik“ in Radio Vorarlberg, 
Gestaltung und Moderation: Claus Karitnig

Blasmusik im Rundfunk

11.	Februar	
Bläserakademie, Landesmusikschule 
Marchtrenk, 9 – 17.30 Uhr: Auf  
geht‘s – Alpenländische Volksmusik mit 
Klarinette und Bassklarinette, OÖ

4.	März 
OÖBV, Ebensee, Feuerkogel, ganztägig:  
19. Blasmusik-Skitag des Oberösterreichischen 
Blasmusikverbandes mit einem Riesentorlauf 
mit Einzel- und Mannschaftswertung, OÖ

Bläserakademie, Landesmusikschule 
Scharnstein, 10 – 17 Uhr:  
Rhetorikseminar „Tritt frisch auf! –  
Mach‘s Maul auf! – Hör bald auf!“, OÖ

12.	März 
Bezirksjahreshauptversammlung  
St. Veit, 9 Uhr, Liebenfels, Ktn.

25.	März 
Bläserakademie, Landesmusikschule 
Marchtrenk, 10 – 17 Uhr: Blechbläser-Work- 
shop „Ansatz, Atmung, Zunge, Psyche“, OÖ

26.	März 
SD, Riedau, Pramtalsaal, 9 Uhr: 
Frühjahrsbläsertag, OÖ

1.	–	2.	April 
LL, St. Marien, Kultursaal: Frühjahrsbläsertage, OÖ

SR, Ternberg, Veranstaltungssaal: Bläsertage, OÖ

VB, Lenzing, Kulturzentrum: Frühjahrsbläsertage, OÖ

2.	April	
GM, Vorchdorf, Kitzmantelfabrik: 
Frühjahrsbläsertag, OÖ

8.	April	
Frühjahrskonzert des EMV Villach, 
19 Uhr, Landskron, Ktn.

9.	–	13.	April	
Österreichisches Blasmusikforum 2017 
CMA Ossiach, Ktn.

21.	und	22.	April	
Frühjahrskonzert der TK Flattach, 20 Uhr,  
Flattach, Ktn.

30.	April	
Eröffnung Ausstellung des ÖBV-
Dokumentationszentrum  
Blasmusikmuseum Oberwölz, Stmk.

Der	Männerchor	Fieberbrunn	(T)	ist	

auf	der	Suche	nach	einem	Chorleiter!

Interessenten melden sich bitte bei 

Obmann Peter Kurz 0664/5146758

Wir liefern Ihnen Blasmusiknoten  
aller Verlage

→ Noten für Blasorchester & Bläserklassen

→ Noten für viele verschiedene Bläserbesetzungen

→ Play-Along-Ausgaben für alle Blasinstrumente

→ Instrumentalschulen

Unsere persönliche Notenberatung: 
Tel. +49 82 41 / 50 08 52 ∙ info@blasmusik-shop.de

Garantiert sicher 
einkaufen.

SCHNELL ZUVERLÄSSIG KAUF AUF RECHNUNG

www.blasmusik-shop.de

27.	Mai	
Österreichisches Blasmusikfest 2017,  
Wien

29.	Juni	–	2.	Juli	2017		
Woodstock der Blasmusik,  
Arco-Area, Ort in Innkreis, OÖ 
www.woodstockderblasmusik.at

7.	Oktober	2017	
Sinfonisches Blasorchester Vorarlberg: 
Jubiläumskonzert „20 Jahre SBV“, Vbg.  
www.sbv.co.at
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Gewinnspiele	und	Verlosungen:	Teilnahmeberechtigt bei Gewinnspielen sind alle Personen ab 18 Jahren. Die Preise werden unter allen Mitspielern per Zufallsprinzip verlost. Gewinner werden über Telefon oder per E-Mail verständigt 
und in einer Ausgabe der BLASMUSIK veröffentlicht. Im Falle eines Gewinns sind die Teilnehmer mit der Veröffentlichung ihres Namens, Wohnortes und Fotos in dieser Zeitung, auf der Website, auf Facebook und eventuell in weiteren 
Medien einverstanden. Angehörige und Mitarbeiter der Zeitschrift Österreichische Blasmusik, des tuba-musikverlages sowie des Veranstalters sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Gewinn kann nicht in bar abgelöst werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

In der nächsten Ausgabe …

Herausgeber:	
Österreichische Blasmusikverband
Chefredakteurin: Raphaela Dünser
Hauptplatz 10, 9800 Spittal, Österreich

Grundlegende	 Richtung:	 Überparteiliches und unabhängiges 
Fachmagazin mit Zielrichtung Informationen über Blasmusik im All-
gemeinen und die Österreichische Blasmusik im Speziellen.

Medieninhaber:
tuba-musikverlag gmbh
Evang. Kirchengasse 5/26B, 7400 Oberwart, Österreich
Tel. 05/7101-220, office@tuba-musikverlag.at
www.tuba-musikverlag.at
FB:  FN 283769h, UID: ATU63008168
Mitglied der Wirtschaftskammer Österreich
Geschäftsführung: Alexandra Sulyok. Gesellschafter des tuba- 
musikverlages: Alexandra Sulyok, Elisabeth Sulyok. Höhe der Betei-
ligung: je 50 Prozent. Unternehmensgegenstand: Herausgabe, Ver-
lag und Vertrieb von Druckwerken und elektronischen Medien

Offenlegung		gemäß	§	25	Mediengesetz IMPRESSSUM
REDAKTION/Medieninhaber (Verleger),  
Abo und Inserat: 
tuba musikverlag gmbh,  
Evang. Kirchengasse 5/26B, A-7400 Oberwart,  
Telefon: 05/7101-200, E-Mail: redaktion@blasmusik.at; 

Chefredakteurin: Raphaela Dünser

Änderungen bei den Abonnements für das Folgejahr werden  
jeweils bis Ende November entgegengenommen. 

Einzelpreis: € 4,90 / Jahresabo: € 39,– / Ausland: € 59,– 

Mitarbeiter Länderteile: 
Friedrich Anzenberger (NÖ), Raphaela Dünser (V), Wolfgang Findl (W), 
Rebecca Lampert (Liechtenstein), Alois Loidl (B), Michaela Mair (T), 
Rainer Schabereiter (St), Stephan  Niederegger (Südtirol), Pia Sacherer 
(K), Karl Schwandtner (OÖ), Ursula Schumacher (S)

Eigentümer und Herausgeber: 
Österreichischer Blasmusikverband,  
Hauptplatz 10, A-9800 Spittal

Die „Österreichische Blasmusik“  
erscheint Anfang des Monats. 

RICHTUNG: Unabhängige Fachinformation für den Bereich 
der Blasmusik. Alle Artikel geben die Meinung des Verfassers 
wieder. Die Redaktion behält sich vor, Artikel aus aktuellem 
Anlass oder wegen Platzmangels zu verschieben oder zu va-
riieren. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Artikel zu 
kürzen. 

LITHO & Druck: Wograndl

Grafik: Claudia Zamanian, www.cazaam.at

Sämtliche Formulierungen gelten völlig gleichrangig  
für Personen beiderlei Geschlechts.

Was	heißt	das
für	den	Verein?

im
März

Musikantenreisen 2017
1. Internationales Musikantentreffen in Pilsen
26.05. - 28.05.2017
Der neue Treffpunkt für Musikkapellen aus ganz Europa mit 
Platzkonzerten, Sternmarsch & Partyabend p.P. im DZ ab € 239,-

Infos & Anmeldung:
Heine Gruppenreisen · Ahegg 22 · 88229 Wangen im Allgäu 

Tel.: +49 (0)7522 - 9746-12 · www.musikantenreisen.de

Als Gruppenleiter reisen 

Sie bei Ihrer Vereins-
reise kostenlos mit!

6. Internationales Musikantentreffen in Brixen
15.09. - 17.09.2017
Musikkapellen aus ganz Europa treffen sich in Südtirol zum 
musizieren & feiern, p.P. im DZ ab € 239,-

Traditionelles Musikfest in Val di Sole 
24.06. - 26.06.2017
Ein Wochenende im Herzen der Brenta-Dolomiten mit den 
besten Blaskapellen aus Europa, p.P. im DZ ab € 198,-
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Zu seinem 20-jährigen Jubiläum schreibt das 
Sinfonische Blasorchester Vorarlberg einen 
internationalen Kompositionswettbewerb aus. 
Die neue Komposition soll ein virtuelles Orchester 
und ein Live-Orchester in einem speziellen Werk 
zusammenführen. Das virtuelle Orchester setzt sich 
aus interessierten Musikerinnen und Musikern aus der 
ganzen Welt zusammen (vom Amateur bis zum Profi). 
Sie werden international über verschiedene Social-
Media-Kanäle eingeladen, per Video mitzumachen und 
eingespielte Musiksequenzen einzusenden. Diese Bild- 
und Tonsequenzen werden technisch aufbereitet und im 
Konzert eingespielt (Bild und Ton). Als Live-Orchester 
spielt das Sinfonische Blasorchester Vorarlberg. Die 
Besetzung des Sinfonischen Blasorchesters ist variabel 
und kann bis zu einem modern besetzten, sinfonischen 
Blasorchester ausgebaut werden. Die Kombination 
von Bild und Tonmaterial kann miteinfließen. 

n Teilnahmeberechtigt sind alle lebenden 
Komponistinnen und Komponisten. Es gilt kein 
Alterslimit. 
Die Kommunikation findet in deutscher 
oder englischer Sprache statt.

n Die Dauer der Komposition sollte zwischen 
10 – 15 Minuten betragen.

n Zur Teilnahme bitte folgende Dokumente einreichen:  
Idee und Grundkonzept (max. 4 DIN A4 Seiten) 
und Lebenslauf mit musikalischem Werdegang.

Das Sinfonische Blasorchester Vorarlberg, gem.GmbH, 
6800 Feldkirch, Oberfresch 5a,  Austria
+43(0)664/2405120, office@sbv.co.at
www.sbv.co.at

Kompositions-Wettbewerb

Composition-Contest

  planet 
breatha

s

live meets virtual. a windmusic performance

THE SYMPHONIC
WINDORCHESTRA 
VORARLBERG

  CONDUCTOR THOMAS LUDESCHER

AUSTRIA
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THE SYMPHONIC
WINDORCHESTRA 
VORARLBERG
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Auf Basis des Grundkonzeptes entscheidet die Jury, 
an wen der Kompositionsauftrag vergeben wird. 
Die Entscheidung der Jury ist unanfechtbar.

n Einreichung des Grundkonzeptes bis spätestens 
15. Februar 2017. Die Bekanntgabe der Auftrags- 
erteilung erfolgt am 26. Februar 2017.

n Mit der Annahme des Kompositionsauftrages ist die 
Verpflichtung verbunden, spätestens bis zum 30. Juni  
2017 das Stimmmaterial für das virtuelle Orchester  
bereit zu stellen. Das komplette Werk ist bis zum 30. 
August 2017 zur Verfügung zu stellen. Nach Auftrags 
erteilung ist eine enge Zusammenarbeit mit dem 
Sinfonischen Blasorchester Vorarlberg, vor allem mit  
dem Team des “A Planet‘s Breath” Projekts 2017  
Bedingung.

Welturaufführung 
Die Uraufführung findet im Rahmen des Jubiläums-
konzerts am 7. Oktober 2017 in 6800 Feldkirch/Austria im 
Montforthaus (www.montforthausfeldkirch.com) statt.

n Preisgeld von 3.000 €
n Welturaufführung eines einzigartigen 

Projekts, das medial begleitet wird (Social 
Media, DVD Produktion, Rundfunk etc.)

n Internationale Streuung und Präsenz in sozialen 
Medien inklusive Komponistenportrait.

n Kostenloser Aufenthalt im Hotel inkl. 
Begleitperson für eine Woche.

Die Unterlagen bitte per Email einsenden an: 



29. JUNI - 02. JULI 2017 | ARCO-AREA | ORT IM INNKREIS

Alle Tickets, Bands und Infos unter: www.woodstockderblasmusik.at

E X K L U S I V E R  PA R T N E R

FACHVERLAG FÜR BLASMUSIK

mucke
Magazin für böhmische und mährische Blasmusik

GERMAN BRASS | PRO SOLIST‘Y | DESCHOWIEDA 

VIERA BLECH | ALLEN VIZUTTI & STEVEN MEAD

DA BLECHHAUF‘N XXL | BLASKAPELLE GLORIA 

KELLER STEFF & BIG BAND | DIE INNSBRUCKER BÖHMISCHE

MACHLAST | DIE BAYERISCHEN LÖWEN | BIG BAND DER BUNDESWEHR 

FRANZ POSCH & SEINE INNBRÜGGLER | FÄTTES BLECH | ALPENBLECH | LENZE UND DIE BUAM...  

INSGESAMT 100 BANDS AUF 5 BÜHNEN

BRANDNEU 

TIPI-DORF „GERONIMOOS“

BRANDNEU

UNSERE STADLBÜHNE

HIGHLIGHT

DAS GESAMTSPIEL

In unserem Indianderehrenort stellen 
wir jede Menge 3-Mann-Zelte fertig 
auf, bestücken sie mit Feldbetten, 
Lichtstromkabeln und Woodstock-

Charme. Auf direkte Anfrage gibts auch 
Vereins-Tipis für 20 bis 40 Personen.

Im neuen Stadl wird natürlich auch 
tagsüber musiziert. Abends gibts aller-

feinste Themen-Schwerpunkte:
Donnerstag: Große Oberkrainer Party

Freitag: Funk & Soul Night
Samstag: Ska & Reggae Night

Wiederum laden wir Euch ein, 
am weltweit größten alljährlichen 

Gesamtspiel teilzunehmen. 
Heuer mit zentralem Dirigat in luftiger 

Höhe. Die zu spielenden Stücke können 
demnächst online gewählt werden. 


